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Mei erw 3 — . u. 1 Boiler, 
weiter perſönlich mit einer Thronrede, die wi 
urd an auszüglich mittheilen, eröffnet worden. Noch nie 
vel taiſer mit ſolchem Enthuſiasmus begrüßt, wie am 
er e. und als er die Worte ausſprach: „Für 

uren ang ſtehe ich ein“ — wurden dieſelben mit 
N Tr. Beifallsſturme aufgenommen. Charakteriſtiſch iſt 
zun Einlenken de der entſchiedene Ton des Souveräns und 
enlommten in die liberalen Bahnen, pfiſſig fein Ent⸗ 
— gegen die freiheitlichen Beſtrebungen der Nation, 
io cönet feine in Ausfiht genommenen Reformen 
n Der Ballen Gebiete, zu weichen gehören: unentgelt⸗ 
0 tar Sunterrict, Entlaftung der armen 
— en von drückenden Abgaben c., Ber: 

ug der Gerichtskoſten, ſowie humane Re: 
er Kinderarbeit in den Fabriken und 
8 der kleinen Gehälter. Was aber 
g. von Paris zu erwarten hatte, wenn ſie am 


beſe ( 
| et Cöffnungstage der Kammern, am 28. Oct. c., 
s Jane revoltirte, und daß der Kaiſer dann ohne wei: 


en alles Volt auf den Straßen wle Fliegen hätte 
laſſen, das iſt deutlich genug in den oben er⸗ 


eben u: „Für di ich ein!“ zu er⸗ 
Ad., Jedoch — „Für die Ordnung ſtehe ich 3 


„das Kaiſerreich iſt der Frlede.“ — Und 
er — Gicht und Sawiadef * ende altersſchwache 
eſen zu erhalten wünſcht und a ſeiner Thronrede in 
Ne Völker auswärtigen Beziehungen Frankreichs ſagt, daß 
dldmen er, welche ſich dem Fortschritte und der Civlliſation 
grö 7 Frieden auch wollen, ſo nehmen wir das mit um 
be Genugthuung hin, als der franzöſiſche Kaiſer in 
und dem e für die fortſchreitende Wiſſenſchaft enthuſiasmirt iſt 
peach nend unmöglich den in der preußiſchen Kammer aus⸗ 
Ihren “enen Stahl'ſchen Satz: — „die Wiſſenſchaft muß um: 
Japoleon pat richtig halten kann. Man muß es geſtehen, 
Rut. hat durch die „Unverbeſſerlichen“, namentlich 1 
— The ternenmanne, gefiegt, und er verſteht es, wie ein 
W Franterdirector, unverhofft die Scenen zu wechſeln und 
wa ofen zu überraſchen, denen man zurufen kann: 

o 1, Er dient euch auf beſondere Weiſe. 
fnung der franzöfichen Kammern iſt man aan 
ch der Laternenmann, der feinen Wa vie 
benehmen wird. Als der Juſtizminiſter ihn am 


Dir ſchberg, Donnerſtag den 


E Politiſche Ueberſicht. 


für alle Stände. 


2. Dezember 


29. November zur Eidesleiſtung aufrief, war er nicht da. 
Aber von allen Seiten rief man: „Es lebe der Kaifer!" Von 
den Deputirten der Linken war nur Bethmont zugegen. 
Uebrigens ſoll der Miniſter des Auswärtigen Fürſt Shen 
feine Entlaſſung erbeten und erhalten haben, während der 
Ackerbauminiſter fein Portefeuille niederlegen und als Kandi⸗ 
dat für das Kammerpräſidium auftreten will. 

In Italien hat Lanza den Deputirten Coſtagnola und 
den General Govone na Aug für das Kabinet berufen, 
der König aber ſeine Reiſe nach Neapel aufgegeben, weil er 
fi) nach Conſtitulrung des Miniſtertums nach Turin zu be: 
geben gedenkt. Man behauptet noch immer, daß die Kaiferin 
don Oeſterreich nach Rom zur Entbindung der Exkönigin 
von Neapel kommen werde. 

Die Pforte bat alſo an den Vizekönig von Egypten ein 
Ultimatum geſendet und dieſer ſoll ſich binnen 10 Tagen er⸗ 
klären, ob er pater peccavi machen wolle, oder nicht. Man 
glaubt, — er wird. Zudem wird verſichert, die Mächte wür⸗ 
den ener giſch darauf hinwirken, daß ſowohl der Vizekönig 
ſeine Haltung ändere, als auch daß die Pforte den Sinn ihrer 
Erklärung mildere. Der Diplomatie werde es wahrſcheinlich 
gelingen, einen Vergleich herbeizuführen. Natürlich machen 
die Gewehrfabriken dabei wieder die beiten Geſchäfte und 
follen u. A. neulich wieder in Bitmigham 100,000 Jündnadel⸗ 

ewehre und bei Sir Armſtrong u. Comp eine größe Anzahl 
anonen zu den großen Rüſtungen des Vizekönigs beſtellt 


2 Tre de des Fürften K 

ie Thronrede de rſten Karl bei Eröffnung d 
rumäuiſchen Kammer wurde ſehr beifällig jean 
und durch Bravos oft unterbrochen. Dieſe Eröffnung erfolgte 


am 27. November. „Seine“ — war zugegen. 

Aus München depeſchirt man vom 30. November: In 
der geſtern ſtattgehabten Verſammlung der vereinigten libe⸗ 
ralen Parteien wurde mit Aktlamation eine Reſolutlon ange: 
nommen, wonach der König erſucht werden ſoll, auch Ange⸗ 
ſichts der gegenwärtigen Lage die Entlaſſung des Kabinets 
nicht zu bewilligen. 


Deutſchland. Abgeordnetenhaus.] Den 27. Nov 
In der heutigen eine des Abgeordnetenhauſes theilt Bra 
dent v. Forckenheck mit, daß der Abgeordnete Dechend (Bank⸗ 
präſidenth fein Mandat niedergelegt hat. Es folgt die Debatte 
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n 


über den Etat des Kultusminiſteriums; eine allgemeine Be 
ſprechung findet nicht ſtatt. Einzelne Positionen werden be⸗ 
willigt. Bei der Poſition, betreffend den Oberkirchenrath, 
kommt es zu Debatten gegen die Synoden. Frhr. v. Hover⸗ 
beck beantragt Streichung der Poſition. Nach längerer De⸗ 
batte über die Provinzial⸗Synoden wird die Poſition „Ober: 
kirchenrath“ bewilligt. Eine erhebliche Diskuſſion ruft der 
Antrag der Kommiſſare des Hauſes auf Aufhebung des hanno⸗ 
verſchen Provinzial⸗Konſiſtoriums hervor. Miquel, der Kultus: 
miniſter und Bennigſen halten längere Reden. Die Debatte 
wird hierauf vertagt. Miquel beleuchtet namentlich den Wider⸗ 
ſtand des Biſchofs von Osnabrück bei Gelegenheit der Errich⸗ 
tung der dortigen Simultanſchule, wogegen die Regierung 
nicht eingegriffen habe, und führt die Gefahr einer ſeparatiſti⸗ 
ſchen Bewegung für das Staatsintereſſe, wie ſolche auf den 
Synoden hervortrete, näher aus. Ter Kultusminiſter et 
dem Vorredner im Ganzen recht; er freue ſich, daß die Sache 
ur Sprache gebracht ſei, müſſe jedoch Einiges widerlegen. 
Die Synode wolle ſich vom Kultusminifterium emancipiren ; 
die vom Könige ernannten Synodalmitglieder ſtänden in der 
Minorität. Nach der noch 7 annoverſchen Kirchen⸗ 
verfaſſung habe nur das Provinzial⸗Konſiſtorium und nicht 
die Staatsregierung Einfluß auf die Beſetzung der Pfarxſtellen. 
Die Regierung habe Alles verſucht, um die Bedenken des 
Biſchofs von Oenabrack zu beſeitigen, habe aber nicht die 
Mittel, den Biſchof zu zwingen; dazu müßte man Artikel 15 
der Verfaſſung e und auf kirchlichem Gebiet reinen 
Despotismus einführen. Der Miniſter hofft, der Geiſt der 
Wahrheit werde auch hier den Sieg ſchaffen. v. Bennigſen 
macht den Kultusminiſter nicht allein aber doch vornehmlich 
für die Mißſtände verantwortlich. Die Regierung habe zu 
handeln geſucht, aber zu fpät; die feparatiftiihe Bewegung 
ſei ihr über. den Kopf gewachſen. Die Regierung habe die 
Pflicht, 1 geradezu * Bewegung mit Hilfe 
der Geſetzgebung entgegenzutreten. 1 

Berlin, 300 Nov. Im Abgeordnetenhauſe machte der Mi⸗ 
niſter des Innern vor einigen Tagen die . daß 
eine Regelung der Angelegenheit binfihtlid der Stellvertre⸗ 
tungskoſten für die zum Landtage ewählten Beamten in naher 
Ausſicht ſtehe. Als thatſächlich kann noch hinzugefügt wer⸗ 
den, daß bereits unterm 21. d. Mis. eine gemeinfame Ver: 
fügung aus dem Ministerium des Innern und dem Finanz 
miniſterium an die Provinzial⸗Behörden ergangen war, durch 
welche dieſelben in Kenntniß geſetzt wurden, daß die früheren 
Anordnungen über die Stellvertretungskoſten außer Geltung 
zu ſetzen und ſchon vom 17 57 der gegenwärtigen Landtags: 
Seſſion ab die Koſten auf Staatsfonds zu übernehmen ſeien. 
Die Regierungen ſind gleichzeitig ermächtigt worden, für die 
Erſtattung etwa bereits von den Betheiligten bezahlter Stell: 
vertreterkoſten Sorge zu tragen. 

Berlin. Wie hieſige Blätter melden, hat Herr Reichen⸗ 
heim der jüdiſchen Gemeinde zur Errichtung eines Waiſenhau⸗ 
ſes die Summe von 250,000 Thlrn. in jährlichen Ratenzah⸗ 
lungen von 50,000 Thlrn. zur Verfügung geſtellt. 

Bochum, 24. Novbr. [Unterſuchung.] Die gegen 
die Gebrüder Dieckhoff und Genoſſen eingeleitete Unterſuchung 
wegen geſetzwidriger Befreiung junger Leute vom Militär⸗ 
dienſte — Vergehen gegen § 113 des Strafgeſetzbuches — 
nimmt immer größere Dimenſionen an, und die Zahl der in 
dieſelbe verwickelten Perſonen mehrt ſich von Tag zu Tage. 
Namentlich ſoll eine nicht kleine Anzahl Militär⸗Aerzte ſchwer 
gravirt und einige derſelben bereits zur Haft gebracht ſein, 
deren Ueberführung ins hieſige Unterſuchungsgefängniß bevor⸗ 
ſteht. Wenn auch die vielen in dieſer Angelegenheit in Um⸗ 
lauf geſetzten Gerüchte nur mit Vorſicht aufzunehmen ſind, da 
von den eigentlichen Unterſuchungs⸗Verhandlungen begreiflicher 
Weiſe nichts in die Oeffentlichkeit gelangt, ſo viel ſcheint feſt⸗ 


zuſtehen, daß die Unterſuchung nicht nur in Weſtfalen, ſondeg 
auch in den angrenzenden Provinzen Anhalt gewonnen a 
Die Unterſuchung wird von einer gemiſchten Commiſſion t 
führt, deren Vorſitzender Herr Oberſtlieutenant Scheppe. 

ls militär iſches Mitglied iſt derſelben außerdem Herr Me 
von Wangenheim vom niederrheiniſchen Füſilierregimenk d 
39 zugetheilt. Von demſelben Regiment traf heute ein Sb 
mando in der Stärke von einem Offizier, drei Unteroffilh 
und dreißig Mann hier ein, welches für die Dauer der MR 


herzogthums“, erhält eine Vertretung von 21 Mitglieder 
Gutsherren, 3 Paſtoren, 3 Hausbeſißer aus Schönberg, 3% 
minialpächter und 9 Bauern. Der Vorſitzende der Landvch 
zu Schönberg iſt Präſident der Vertretung. 1 
ünchen, 29. November. Zu der heutigen Verſamm 
behufs einer Kundgebung über die Frage, betreffend den 
tritt des Miniſterlums, haben die Vertreter ſämmtlicher ll 
len Parteien e ergehen laſſen. 
Oeſterreich. t, 30. Nov. 


m 
Frankreich. Paris, 28. November, Einer Mitthel 
des „Public“ zufolge werden die Deputirten der früheren? 
jorität ſich heute Abend im Hotel du Louvre verſammelſ 
Die „France“ ſchreibt, die Rede des Kaiſers werde die la 
Ausführung der freien Inftitutionen und die kräftige Auf 
erhaltung der Ordnung betonen. n 
In St. Mandé fand geſtern, wie der „Avenir natibl 
berichtet, ein Bankett ftatt, an welchem mehr als jehahll 
Demokraten von allen Bezirken von Paris Theil nah 


Tiſchreden wurden von den Herren Pelletan, Cremieux, IR 
nuel Arago und Glais⸗Bizoin gehalten. Der Letztere e 
die Gelegenheit, um zu erklären, daß ſein ganzer u) 


gegen Herrn Allou gerichtet geweſen ſei und daß er dem "7 
kalen, d h. dem republikaniſchen Programm des Herrn Bil 
vollkommen beipflichte. 

Das demolratiſch ſocialiſtiſche Comitee des vierten Be 
hält die Kandidatur des Herrn Armand Barbes auch FÜR 
auf den 5. und 6. Dezember angeſetzten zweiten Wahl 
aufrecht. Der entſprechende Auſtuf enthält folgenden E 
hieb auf Rochefort: N 

Wir verwerfen alle Kandidaten, die da zu den WAR 
ſagen: „Ich leiſte den Eid auf das Kaiſerreich; aber ich 
feſt entſchloſſen, ihn zu brechen.“ Iſt dies, Bürger, eine 
raliſche Lehre? Können wir, die wir die Proſtitution 
Leibes brandmarken, jene des Gewiſſens zugeben? u. . 

Die Linke hat für ihre Zuſammenkünfte ein Lokal in 
Rue de la Sourdiere in der Nähe der Kirche Saint Roch 
miethet; auf den Antrag des Herrn Jules Favre iſt beſchl 
worden, über die Vorgänge in dieſen Parteiberathungen | 
Geheimniß zu bewahren. Der Abgeordnete der Iſere, 
Riondel, iſt dem Manifeſt der Linken beigetreten. N 

Paris, 29. Nov. „Conſtitutionnel“ berichtet ausführt 
über die geſtrige von den 116 Unterzeichnern der Interpen 
einberufene Verſammlung. Es waren im Ganzen 165 % 
tirte anweſend; den Vorſitz führte Darn. Derſelbe hielt 77 5 
Anſprache, deren Grundgedanke war, daß das gaser dee 10 
die Freiheit aufrecht zu halten ſelen. Denſelben Geda e 
führte Segris aus: Das Kaiſerthum und die Freihelt “ 


us mander. ſolidariſch geworden, und würden ſich gegen 
Dan ot halten. Die Anficht, man müſſe das Miniſterſum glei 

ell erſten Sitzungstage interpelliren und die Kabinetsfrage 

in, wurde von Andelarre, Keller und Latour⸗Dumoulin 

digt, und von Emil Ollivier und Segris bekämpft. 
Zwiſchenfall rief die Rede Eſtancelin's hervor. Als 
e ſagte: „Wir müſſen eine große konſervative Partei 
welche die Aufrechterbaltung der Ordnung und der 
t ſichert“, unterbrach ihn die ganze Verſammlung mit 
ufe: „Sie wollen ſagen, des Kaiſerthums und der 

Der Antrag Ollivier's, die Interpellation erſt nach 
1 der Wahlprüfungen einzubringen, wurde, wie gemel⸗ 
d ne, und zwar mit 102 gegen 23 Stimmen. 

bis, 29. Nov. Der Kaiſer hat die Seſſion mit folgen 
Thronrede eröffnet: 915 * 


Meine Herren Senatoren! 

8 Meine Herren Deputirten! , 
en 1 nicht leicht, in Frankreich den regelmäßigen und fried⸗ 
en ſchi ebrauch der Freiheit feſtzuſtellen. Seit einigen Mona⸗ 
nf die Geſellſchaſt durch Leidenschaften, welche auf den 
10 ſchreitun gerichtet ſind, bedroht, die Freiheit durch die Aus⸗ 

keintracen der Preſſe und der öffentlichen Verſammlungen 
die a tigt. Jeder fragte ſich, bis wie weit die Regierung 
Sir vangmuth treiben würde. Aber bereits hat der geſunde 
Rich des Volkes gegen die ſchuldvollen Uebertreibungen feinen 
5 dien ag geäußert. Ohnmächtige Angriffe haben nur dazu 
ji ne die Seltigteit des Gebäudes zu vigen, welches das 
ars recht der Nation begründet hat. Nichts deſtoweniger 
nicht ld Ungewißheit und die Verwirrung in den Gemüthern 
mul unger, dauern; die Lage erfordert mehr als jemals rei: 
zu ip und Entſchloſſenheit. Es tft nothwendig, ohne Umſchweif 
0 I 8 ben und offen zu ſagen, welches der Wille des Landes 
rung rankreich will die Freihelt, aber zufammen mit der Ord⸗ 
Si ie Ordnung, für dleſe bürge ich; helfen 
15 r, meine Herren, die Freiheit zu retten. Laſſen Sle 
dieſes Ziel zu erreichen, in gleichem Maße der Reak⸗ 
1 Die J den revolutionären Theorien ſern bleiben u. ſ. w. 
terbreit laßregeln, welche die Minifter Ihrer Bewilligung un: 
Gepräge werden, tragen ſämmtlich ein aufrichtig liberales 


> unten N Sie dieſelben billigen, fo werden folgende Verbeſſer⸗ 
„Pi. ic verwirklicht finden: 
N nicipal Maires werden durch Wahl aus dem Schooße der Mu⸗ 
A beftimnatbe bervorgehen, abgeſehen von den durch das Geſetz 
; ſchen ten Ausnahmefällen. In Lyon wie in den vorflädtl: 
dem Gemeinden von Paris wirv die Bildung dieſer Mäthe 
wo dallgemeinen Stimmrecht übertragen werden; für Paris, 
dert Intereſſen der Stadt ſich mit denen gan) Frankreichs 
8 fen, wird der Municipalrath von dem geſetzgebenden 
uße r erwählt werden, welcher bereits mit dem Rechte, das 
Kanterdentliche Budget der Hauplſtadt zu regeln, belleidet iſt. 
Kräfte alräthe werden eingeſeht werden, hauptſächlich um die 
er Gemeinden zuſammenzufaſſen und deren Anwen⸗ 
l zu regeln; den Generalräthen ſollen neue Prärogative 
tralj igt werden. Auch die Kolonien ſollen an dieſer dezen⸗ 
ealſrenden Bewegung Theil nehmen. Schließli ſoll ein 
bende, den Kreis, in welchem ſich das allgemeine Stimmrecht 
5 erweitern und die mit dem Deputirtenmandat verträg⸗ 
entlichen Aemter feſtſtellen, x 
n eſe Reformen 0er und politiſcher Gattung 
mitt ſich geſetzgeberiſche Maßregeln ſchließen, welche ein un⸗ 
lalbares Intereſſe für die Benälterung, Babel Schnellere 
idelung der Unentgelllichkeit des Volksſchulunterrichts, 
bablebung der Gerichtskoſten, Entlaſtung der Enregiſtrements⸗ 
andten von dem halben Cantime Kriegszuſchlag bei Erb⸗ 
Tip Sachen, leichtere Zugänglichkeit der Sparkaſſen, nament⸗ 
auch für die ländliche Bevölkerung durch die Mithülfe der 
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Beamten des ge humanere Regelung der Kinder 
arbeit in den Fabriken, Aufbeſſerung der kleinen Gehälter. 

Andere wichtige Fragen, deren Löſung noch nicht bereit iſt, 
ſtehen in der Prüfung. Die Enquste über den Ackerbau it 
vollendet; aus derſelben werden zweckmäßige Vorſchläge her⸗ 
vorgehen, ſobald die engere Kommiſſion ihren Bericht erſtattet 
haben wird. Eine andere auf die Zölle bezügliche Enquete iſt 
begonnen worden. Es wird Ihnen ein Zollgeſetzentwurf vor⸗ 
gelegt werden, in welchen diejenigen allgemeinen Tarife auf⸗ 
genommen ſind, welche zu keiner ernſten Anfechtung Grund 
geben. Was diejenigen Tarife anbetrifft, welche Seitens ge⸗ 
wiſſer Gewerbezweige lebhafte Reklamationen hervorgerufen 
haben, ſo wird die Regierung erſt dann ihre za: machen, 
nachdem fie den ſachverſtändigen Rath aller Autoritäten auf 
dieſem 59855 zur Aufklärung Ihrer Berathungen eingeholt 

ben wird. 1 
Per Bericht über die Lage des Kaiſerreichs bietet befrledi⸗ 
gende Reſultate. Die Geſchäfte haben keine Stockung erlitten, 
und die indirekten Einnahmen, deren naturgemäße Steigerung 
ein 30.85 der Wohlfahrt und des Vertrauens iſt, ee bis 
jetzt 30 Millionen mehr als letztes Jahr ergeben. Die laufen⸗ 
den Budgets weiſen beträchtliche Ueberſchüſſe auf, und das⸗ 
jenige für 1871 wird geſtatten, die Verbeſſerung mehrerer Ver⸗ 
walkungszweige zu unternehmen und den Etat der öffentlichen 
Arbeiten entſprechend auszuſtatten. 

Aber es genügt nicht, Reformen vorzuſchlagen, Erſparungen 
in die Finanzen einzuführen und gut zu verwalten; es iſt auch 
nothwendig, daß die öffentlichen Gewalten in Uebereinſtimmung 
mit der Hegierung durch eine deutliche und feſte Haltung zei⸗ 
gen, daß, je mehr wir die liberalen Bahnen erweitern, deſto 
mehr wir auch entſchloſſen find, allem Anſtürmen gegenüber 
die Intereſſen der Geſellſchaft und die Grundſätze der Ver⸗ 
faſſung unverſehrt zu erhalten. Eine Regierung, welche der 
geſetzmäßige Ausdruck des Volkswillens ift, hat die Pflicht und 
die Macht, dieſem Volkswillen Achtung zu verſchaffen: denn 
ſie hat auf ihrer Seite das Recht und die Kraft. 

Wenn ich von unſeren inneren Zuſtänden meine Blicke jen⸗ 
ſeits unſerer Grenzen wende, fo wünſche ich mir dazu Glück, 
wahrnehmen zu dürfen, daß die fremden Mächte freundſchaſt⸗ 
liche Beziehungen mit uns unterhalten. Die Souveräne und 
die Völker wünſchen den Frieden und beſchäftigen ſich mit den 
Fortſchritten der Civilifation.. Welchen Vorwurf man au 
unferem Zeitalter machen könnte, wir haben gleichwohl gerech⸗ 
ten Grund, auf daſſelbe ſtolz zu ſein. Die neue Welt hebt 
die Sclaveret auf, Rußland ſetzt die Leibeigenen in Freiheit, 
England läßt Irland Gerechtigkeit widerfahren, das Becken 
des Mittelmeeres ſcheint ſich ſeines früheren Glanzes zu erin⸗ 
nern, und von der Zuſammenkunft aller Biſchöfe der katholi⸗ 
ſchen Welt in Rom darf man nur ein Werk der Weisheit und 
Verſöhnung erwarten. Die Fortſchritte der Wiſſenſchaft brin⸗ 
gen die Völker einander näher. Während Amerika den Stillen 
mit dem Atlantiſchen Ocean durch eine Eiſenbahn von 1000 
Meilen Länge verbindet, verſtändigen ſich überall die großen 
Städte und die Männer der Wiſſenſchaft, um die entfernteſten 
Gegenden des Erdballs durch elektriſche Verbindungen mit 
einander in Berührung zu bringen. Frankreich und Italien 
werden ſich durch den Alpentunnel die Hand reichen, die Waſſer 
des mittelländiſchen und des rothen Meeres vermiſchen ſich 
bereits durch den Kanal von Suez. Ganz Europa hat ſich in 
Egypten bei der Einweihung dieſes gigantiſchen Unternehmeus 
vertreten laſſen, und wenn die Kaiſerin heute der Eröffnung 
der Kammern nicht beiwohnt, ſo geſchieht es, weil ich gewünſcht 
habe, daß ihre Anweſenheit in einem Lande, wo ehemals un⸗ 
ſere Waffen Ruhm erwarben, von der Sympathie Frankreichs 
für ein Werk Zeugniß ablege, welches wir der Beharrlichkeit 
und dem Geiſte eines Franzoſen verdanken. 


Nach Vollzug der Wahlprüfungen wird die ordentliche Seſſion 


B — 3466 — 


ſofort beginnen. Dieſelbe wird, daran zweifle ich nicht, glück 
liche Reſultate herbeiführen. 

Die Verſammlungen der Volksvertreter haben fortan einen 
größeren Antheil an der Verantwortlichket: mögen. fie FR 
deſſelben zum Nutzen der Größe und der Wohlfahrt des Vol: 
ies bedienen! Mögen alle Meinungsverſchiedenheiten zurück⸗ 
treten, wenn das allgemeine Intereſſe es erfordert, und mögen 
die Kammern durch ihre Einſicht wie durch ihre Vaterlands⸗ 
liebe beweiſen, daß Frankreich, ohne in bedauerliche Ausſchrei⸗ 
tungen zurückzufallen, fähig in die freien Inſtitutionen zu 
ertragen, welche die Ehre der c viliſirten Länder ausmachen! 

Par is, 30. Nov. Das „Journal des Debats“ ſchreibt: 
80 Deputirte, theils der Majorität, theils dem Tiersparti an⸗ 
gehörig, traten geſtern unter dem Vorfig E. Ollivier's zu 
einer Konferenz zuſammen. In ſeiner Rede betonte Letzterer, 
man müſſe ohne Hintergedanten den Weg der Verſöhnung ber 
treten, und dieſer nei: müſſe, um die Freiheit zu retten, ein 
ſehr breiter ſein, ſowohl was die Prinzipien, als was die Per⸗ 
ſönlichkeiten betreffe. Wie verſichert wird, find in Rückſicht dar⸗ 
auf, daß der Kalſer in der Throurede eine feſte und liberale 
Sprache führt, mehrere von den 23 Deputirten, welche am 
28. November ge en den Antrag Ollivier's ſtimmten, nunmehr 
auch dem Beſchluſſe der Majorität, die Interpellation nicht fo: 
fort einzubringen, beigetreten. 

Italien. Florenz, 28. November. Der „Italieniſchen 
Korreſpondenz“ 7 iſt die Kaiſerin der Franzoſen heute 
Morgen 8 Uhr in Meſſina angekommen und von den Behör⸗ 
den empfangen worden. Der Kaiſer von Oeſterreich wird 
morgen Mittag in Korfu eintreffen und nach einem ſechsſtün⸗ 
digen Aufenthalte ſeine Reiſe nach Brindiſi fortſetzen. 

Bann Sämmtliche Pariſer Blätter veröffentlichen folgen: 
des Telegramm, welches die Direktion der Suez: Geſell⸗ 
ſchaft erhalten hat: Ismailia, 26. Nov. Sie können den 
abſurden Nachrichten, welche die Baiſſe der Aktien verurfa- 
chen, die Thatſache entgegenftellen, daß in zehn Tagen 
fünfzig Schiffe, welche zuſammen 35,000 Tonnen repräſentiren, 
vom Mittelmeer nach dem Rothen Meer gefahren u. wieder nach 
Port Said zuxückgekehrt find. Beſchädigungen haben nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Eine Reihe von Telegrammen hat bereits den gro⸗ 
5 Erfolg der Geſellſchaft gemeldet. Ferdinand von Leſſeps. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 30. November. Die zweite Kammer ſetzte 
heute die Berathung des Preßgeſetz- Entwurfes fort. Art. 20, 
betreffend außerordentliche Strafen für Preßvergehen in den 
Fällen, wo kriminelle Beſtrafung nicht zu erlangen iſt, wurde 
mit allen gegen 24 Stimmen angenommen. Ein Antrag, wel⸗ 
cher beſagt, daß Plakate ohne vorgängige Anzeige bei der Po⸗ 
lizei angeſchlagen werden dürfen, wurde mit allen gegen zwei 
Stimmen genehmigt. 5 

Weimar, 30. November. Ihre Majeſtät die Königin 
Auguſta iſt im beſten Wohlſein heute Nacht hier eingetroffen. 
Homburg, 30. November. Bei der heutigen Landtages 
wahl für den oberen Taunuskreis wurde Fabrikant Klotz, Kan⸗ 
didat der Fortſchrittspartei, mit 94 gegen 93 Stimmen zum 
Abgeordneten gewählt. 

Paris, 30. November. Geſetzgebender Körper. Jules 
Favre brachte Namens der Linken ein Interpellationsgeſuch 
ein, betreffend die Vertagung der Kammer, die Einmiſchung 
der Präfekten in die Wahlen, die Ruheſtörungen in Paris im 
Monat Juni, die blutige Unterdrückung der Unordnungen in 
den Kohlendiſtrikten der Departements Loire und Aveyron, 
ferner einen Geſetzantrag, wonach die Be eugniſſe der konſti⸗ 
tuirenden Gewalt in Zukunſt ausſchließlich dem geſetzgebenden 
Körper zugehören ſollen. Der Miniſter des Innern verlangte, 
daß dieſer letztere Antrag als verfaſſungswidrig durch die 
Stellung der Vorfrage beſeitigt werde, welche Forderung von 
Jules Favre bekämpft wurde. Emile Ollivier beantragte, die 


looſung in die Bureaus. 


Florenz, 30. November Dem Vernehmen nach 1 
ten in dem neuzubildenden Kabinet Lanza außer dem #% 
ſidium auch die Finanzen und interimiſtiſch das Aus Naa 
8: und Mal 


adrid, 30. November. „Correſpondencia“ erfährt, 0 
die Regierung ein Telegramm aus Florenz erhalten habe 


Coſtagnola das Innere und Govone das Krieg 
miniſterium übernehmen. 


welchem gemeldet wird, daß der König verſichert habe, 2% 
— zu wollen, was er in ſeiner Stellung als König 

aupt der Familie thun könne, um eine Annahme der #° 
didatur ſeitens der Herzogin von Genua herbeizufügen, % 
werde er verſuchen, den Widerſtand der Herzogin von Geil, 
welche ſehr gegen dies Projekt eingenommen fei, zu übertoln 


bisherige See bis zur definitiven Konſtitult 
der Kammer beizubehalten. Nach längerer Debatte wur 

ſchloſſen, die Beſchlußnahme über das Interpellationsgeſuch 
nach erfolgter Konſtituirung des Bureaus auszuſetzen. 
pail ſtellte, inmitten großer Unruhe, den Antrag Min, 
in Anklagezuſtand zu verſetzen. Es erfolgte ſodann die ?“ 


„ die J 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg. Das 


eſtrige zweite Abonn 
im Hotel „zum preuß. Hof“ Be 


ement3:&0 


bit war recht zahlreich 


ſucht. Daß die Muſikcapelle im Saale ſelbſt placirt war # 
Publikum % 
dramatiſ 


ſomit vollſtändig hörbar wurde, befriedigte das 
X Vergangenen Sonntag beging der hieſige 


Verein in den Räumen des Gaſthofs „au den drei Berg 
die Feier feines 44jährigen Beſtehens. Die rege Theilnal 
an derſelben, ſowie der ungetrübte Humor, der den fröh 

Kreis durchwehte, lieferten einen Beweis, daß das Inte 
für den Verein, der in einer fo langen Reihe von Jahren 7 
perſchledenſten Zeitverhältniſſen zu trotzen wußte, nicht geſun 
iſt und berechtigt zu der erfreulichen Annahme, daß bie 


lichen Erinnerungstage an die Grundſteinlegu 
ſchaft noch recht oft wiederkehren werden. 


ng der © 


Die Feier wurde durch ein heiteres Mahl eröffnet, bei # 
chem der 12 Vorſteher der Geſellſchaft, Herr Frank,“ 


„Hoch“ au 


Se. Majeftät den König ausbrachſe, dem ſich 


Beendigung eines angeſtimmten Tafelliedes, ein von dem el 

Vorſteher, Herrn Kaufmann Toepler, geſprochener Toaſt 

das Wohl und das weitere Beſtehen des Vereins, ſowie. 

Nef g der ſehr jablreich erſchienenen Gäfte anreihte. ! 
n 


chluß an das zwe 


Regiſſeur, Herr Roepke, in ſinnigen Worten 


1 te, von Herrn Kaufmann Schütirl A 
widmete Feſtlied, gedachte der dritte Vorſteher und gleicht 


derjenigen 9 


1 welche durch ihre Mitwirkung bei den theakraliſch 
orſtellungen ihr beſonderes Intereſſe für den Verein belund 


Im Namen der Spieler dankte der Stellvertreter des Regie! 


Herr Baumann, für die denſelben erwieſene Aufmerksam 
und brachte damit einen Toaſt auf den Regiſſeur in 15 


dung, der mit Luſt und Liebe die ſich geſtellte Wien . 
en 5 


löfen ſuche, der Redner vergaß zugleich nicht 
dienſte Erwähnung zu thun, deren der vorige 


wurde Ball abgehalten, der unter großer Betheiligung bis u 


Morgen dauerte. Hoffen wir, daß dem Seni 


der vie 


1 


Herr Regiſſe 
ſich um den Verein erworben hat. Nach Aufhebung der 30 


or der bie 


aielleen Vereine, ſowie dem einzigen noch lebenden 


Stif 
errn Cuers, noch eine recht beitere Zukunft bein 


fei, daß der Verein grüne und blühe und daß 


ihm das 


wollen des Publikums- erhalten bleibe, deſſen er ſich jeit 7 


beginn erfreute, > 5 
* Auch aus Breslau wird jetzt die Wahl d 


es Herrn 


tor Heine an das Magdalenen⸗Gymnaſium gemeldet. 
möchten wir aber bitten, daß Herr Direktor Heine hier 


Wir haben denſelben lieb gewonnen; er 60 
und wir haben in Hirſchberg das ſeltſame Gl 


ler hochgeſch 
„ ſchon Hel 


ZU zu wi we) . 


ar u r 7 * = 
e N SS a 


e — | en, die wir Luben an den öffentlichen Verkehr, ift, wie wir hören, der 
1 leber elt * wa . an Breslau ag geben u haben. 17. Dezember in Ausſicht genommen worden. (2. Stdibl.!) 
Wir erſuchen Breslau recht dringend, es moͤge ſich einmal Ketſchdorf. Der 26. November c. war genannte 


wo anders umſehen. 
* Die letzten Stadtverordneten⸗Wahlen haben wieder recht 
zeigt, daß ein Bürgerverein recht dringend nothwendig iſt. 
enn nach einer ſo beſuchten Vorverſammlung die Stimmen 
ch noch jo außerordentlich zerſplittern, und drei verſchiedene 
Vablzettel in der Stadt herumgeſchickt werden, konfeſſionelle 
Rüdfihten ſpielen, iſt man eben nicht einig. Die Einigkeit 
rde aber ſofort durch einen ſich regelmäßig verſammelnden 
nur ſtädtiſche Angelegenheiten verhandelnden Bürger: 
verein herbeigeführt werden. 
3 * Die Truppentheile der II. Divifion, zu denen auch das 
8. Füfilier-Regiment gehört, haben Befehl empfangen, ſich fo 
Aöpricten, daß ſie 6 Stunden nach erhaltener Ordre behufs 
Delberrung ber ruſſiſchen Grenze wegen der Rinderpeſt nach 
zerſchleſien abdrücken können. f 
i Eröffnung der Bahn Ruhbank⸗Landesbut⸗Königshain 
ft zum 26. Dezember definitiv beſchloſſen ee 
et Handelsminiſter hat eine Verfügung er: 
fallen, beide den an des Petroleums auf den Eis 
inoahnen zum Gegenſtand bat, 
Nen eingegangenen Berichte iſt eine Abänderung des Betriebs: 


U 
elne Gr 


Pelroleum beladene WW. jemals den Schluß eines 
agen ſollen niemals den uß e 
Zuges bilden, vielmehr fol denſelben mindeſtens noch ein Wa⸗ 


enthalten darf. 
die Bremſe 


3 Wir machen darauf aufmerifam, daß die Schleſiſche 
Prinz Friedrich Wilhelm Siiſtung in Breslau folgende Sti⸗ 
Pendien verteilt: 

a) Stipendien bis 100 Thaler zum Beſuch einer höheren 

landwirthſchaftlichen Lehranſtalt oder eines böheren ge: 

werblichen Inſtituts; b) Stipendien bis 80 Thlr. zum Ber 
ſuch von Ackerbauſchulen oder Handelsſchulen und ewerb⸗ 
licden Lehranstalten; e) Unterſtüßungen behufs Erlernung 
eines Handwerks oder zur Bernalltommnung in demfelben. 

Die Bewerber um ſolche Stipendien haben ihre dies fälligen 

Voſuche unter Beifügung von Zeugniſſen über ihre bisherige 
orbildung und unter Angabe ihrer Familien⸗ und Verm 

us, Verbätniffe an den Herrn Grafen Burghauß in 

* bis zum 31. Dezember d. J. ray es 

ie Noten der landſtändiſchen Bank in Bautzen a 5 

1 gude mit dem 31. —— d. J., die zu 10 Thlr. mit dem 

Nannax 1870 ungültig. 

— er „Görl. Nun mb, daß zur Beſatzung der Feſtung 
yonigftein nicht eine Compagnie des 5. Jäger⸗Bataillons, fon: 
dirt 100 J. Compagnie des 38. Füſilier⸗Regiments comman⸗ 
ind. 
dee lit agbeburg : Lausitzer Bahn erfährt 
air Görl. Ameder 2 Au eagle Conſortium für fünf 
˖ dall enen Thaler Attien unter der Bedingung gezeichnet hat, 
das ihm die Leitung des Baues übertragen wird. Damit iſt 
ache utandetommen des Unternehmens für geſichert zu er⸗ 


Liegn 16. Als Termin der Uebergabe der Bahn Liegnitz 
bi 


Gemeinde zu einem Feſttage geworden, indem der Veteran 
Karl Hepe nebſt feiner Frau, Johanne Chriſtiane geb. Wagner, 
ibr 50 jähriges Chejubiläum feierten. Um dieſe Feſtlichkell 
würdig zu begehen, war von Seiten der Gemeinde ein Comitee 
gebildet worden. Eingeleitet wurde das Feſt am Vorabend 
durch einen — unter at des Herrn Cantor 
agſch. Das Jubelpaar mit feinen Gäſten wurde von dem 
itärvereine, an den ſich folgende Ehrendeputationen der 
Vereine von Kauffung, Seiffersdorf, Streckenbach, Nimmer⸗ 
ſath angeſchloſſen, abgeholt. Bei Ankunft hielt der Vereins⸗ 
Hauptmann Herr Riedel an das Jubelpaar eine Anſprache 
mit Ueberreichung eines Feſtliedes, goldenen Kranzes nebſt 
Bouquet ze. Von hier bewegte ſich der du uach der Kirche, 
Nach Einſegnung des Jubelpaares wurde ihnen neue Freude 
bereitet, indem ihnen durch Vermittelung des Herrn 
Baron von Zedlitz auf Neukirch ein Geſchenk von dem 
National⸗Dank und ein desgl. von dem Königl. Lieutenant 
und Rittergutsbeſitzer Herrn Th. Thamm überreicht wurde. 
Gleichzeitig war auch ein Geſchenk von Sr. Majeftät dem 
König Wilhelm I., ſowie Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe 
Eliſabeth eingegangen, deren Uebergabe erſt Sonntag als am 
W. d., dem wirklichen Hochzeitstage, erfolgen ſoll. Die Rüd: 
kehr erfolgte in voriger gg und trennte ſich die Geſell⸗ 
ſchaft bis zur Tafel, an der ſich 85 
reslau, 29. Nov. Geſtern feierte Herr Joſeph Pet⸗ 
ſchaff, Glockenläuter am Dom und Schubmachermeiſter, ſein 
50jahriges Bürger-Jubiläum. Am 19. März 1797 zu Teltſch 
in Mähren geboren, trat er 1846 in ſein Glockenläuteramt, 
welches er noch heute, trotz ſeiner 73 Lebensjahre, rüſtig be⸗ 
kleidet. 

— MRectorwahl für das Magdalenen⸗Gymnafium.) Der 
Magiſtrat hat in feiner letzten Sitzung den Director des Gym⸗ 
nafiums zu Hirſchberg, Herrn Dr. Heine, dem Vernehmen 
nach einſtimmig zum Rector des Magdalenen ⸗Gymnaſi⸗ 
ums gewählt. Herr Dr. Heine fungirt, aus Weimar als 
Nachfolger des Herrn Director Diettrich nach Hirſchberg be⸗ 
rufen, daſelbſt eiwa 2 7 und hat ſich ſowohl durch ſeine 
Amtsthätigkeit, als durch fein perſönliches Verhalten in allen 
Kreiſen die a hohem Grade erworben, daß mir 
hoffen dürfen, der Magiſtrat habe eine ganz vorzügliche Wahl 
getroffen, Kurz vor ſeiner biefigen Wahl zum Rector wurde Hr. 
Director Heine in Hirſchberg von feinen Mitbürgern zum 
Stadtverordneten gewählt, was wir ebenfalls als ein ehrenvol⸗ 
n des Zutrauens regiſtriren, welches er daſelbſt ger 
nießt. 


Vermiſchte Nachrichten 

Silberberg, 2. Nov. (Unglücksfall! Geſtern Nach⸗ 
mittag nach 3 Uhr bat ſich leider bei den feit länger als 14 Tagen 
bier ſtattfindenden Schießverſuchen ein großes Angle ereignet. 
Beim Einlegen einer der großen mit 15 Pfd. Pulver gefüll⸗ 
ten Granaten in den in der Nähe von Böhmſſch⸗Wald ſte⸗ 
henden Mörjer krepirte nämlich zu der an egebenen Zeit, trotz 
der angewendeten größten Vorſicht, auf eine unerklärliche 
Weiſe eine Granate. ehe der Verſchluß von hinten erfolgen 
konnte, wodurch vier Kanoniere fofort ſchrecklich verſtümmelt 
und getödtet, und außerdem der Artillerle⸗Hauptmann Rauſch, 
ein Sergeant und zwei Kanoniere ſchwer verwundet und bie 
in der Nähe befindlichen Offiziere und Bedienungs⸗Mannſchaf⸗ 
ten durch den Luftdruck niedergeworſen wurden. (Bresl 8. 

Traute nau. Am 22. Nov. hat in der Haaſe ſchen Flachs, 
arn⸗Spinnerei eine Gas⸗Exploſion ſtattgefunden; die Kleider des 
9 — kamen zum Brennen, und ift derſelbe am 24. geſtor⸗ 
en. — In hieſiger Gegend treibt ſich ein raffinirter Gauner 


ch 85 Perſonen betheiligten. 


* 
* 


r 


ſchmeide, Gold, 


* 


— 


herum, welcher dem Gaſtwirth Herrn Stark im Roß ein Säck⸗ 

chen mit bleiernen Thalern zum Aufheben gab, ſich von Herrn 

Stark 300 Gulden orſchuß geben ließ, und verſchwand. 

277 (Traut Wchblt.) 

e gr 30 70 . b.) * mr 88 M., . 

elegra! 1 n Pompeji wurde ein großer ab von Ve: 
Eller und Perlen, ſowie 782 Stück ſeltener 


Gold- und Silbermünzen gefunden. 


[ Eine ſpaßhafte Scene kam vor den Aſſiſen von Wales 
vor. Ein gewiſſer Peyton war des Hochverraths angetlagt. 


Als ihn der Präſident fragte, geſtand er ſein Verbrechen ein, 


. 


da, 


renen, „wir kennen 


empfahl ſich aber der Gnade und Milde des Gerichtshofes. 


Die Geſchworenen zogen ſich zurück, erſchienen nach wenigen 


Augenblicken wieder in dem Gerichtsſaale und ſprachen ein 
f . aus Man kann ſich denken, wie groß die 


erwunderung des Gerichts und des Publikums war. „Meine 
Herren Geſchworenen“, redete ſie der Präſident an, 1 
Sie nicht das eigene Geſtändniß des Angeklagten gehört? Er 
erklärt ſich ſelbſt für ſchuldig, Sie aber nennen ihn unſchuldig?“ 
— „Herr Präſident“, antwortete der Obermann der Geſchwo⸗ 
eyton von Kindheit an, er iſt der größte 
Lügner im gangen rchſpiele.“ 

Ein Lokalkorreſpondenz⸗Opfer der Boccheſen. 
Mit dem vorgeſtrigen Abendzuge von Trieſt kam Ludwig Hau⸗ 
las, der Spezialzeichner der „Gartenlaube“ und der 
„ Illuſtration,“ der von den Inſurgenten am 28 v. M. in den 
Bocche efangen wurde, in Wien an. Er wurde nicht nur 
zur garſchaft, ſondern auch überdies feiner Ohren beraubt. 

amit die Geſchichte noch ſchauerlicher erſcheint, läßt die betref⸗ 
fende Lokalkorreſpondenz den jo zugerichteten Maler von der 
„Regierung“ Entſchädigung verlangen. Es fragt ſich nun, wel⸗ 
ches Miniſterium, ob das cis⸗ oder das transleithaniſche oder 
etwa das gemeinſame zahlungspflichtig iſt, und wie hoch ein 
Paar Ohren zu tariren find. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der rg hat den Lehrern Lemke zu Grüßen: 
dorf im Kreiſe Obornik, Rudolph zu Patſchkau, Kr. Schweid⸗ 
nitz, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und dem Kreisge⸗ 
richts⸗Secretair Kleiber in Neiſſe bei feiner Verſetzung in den 
Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath ertheilt. 


Concurs⸗Eröffunnger. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Gebrüder Bräu⸗ 
tigam in Königsberg k. Pr (offene Geſellſchafter: Kaufleute 
Otto Louis Bräutigam und Hugo Heinrich Bräutigam), Verw. 
Kfm. Blühmer, T. 30. November. 


5 and n. 
Durch Kauf: eſitzveränderunge 


die Rittergüter Czas nau, Moll na, Jerzowa, 
Plaſchtzocher⸗Hammer und Neuhof mit dem 
Vorwerk Jaſchko wa, Kreis Lublinitz, vom Prof Oden⸗ 
thal zu Dresden an den Hotel⸗ und Nittergutsbeſitzer 
Heinemann in Breslau, 

Ritterliches Erblehngut Würgsdorf, Kreis Bolkenhain, 
vom Kreisgerichtsdirector a D. Dethloff auf Würgsdorf 
an den Partikulier Freche und Wagenfabrikant Melzer 


in Jauer. 

das Ruſtikal, ut Nr. 1 zu Ernsdorf⸗Klinkenhaus, 
Kreis Rei 8 vom Gutsbeſitzer Hoffmann aus Ober⸗ 
Peilau an den Oekonom Ludewig in Ernsdorf. 


i Berichtigung. 

In letzter Nr. dieſes Blattes hat der Setzer in dem 
Auflage über den Schulhausbau ein paar Schnitzer gemacht, 
die wir zu entſchuldigen bitten. So ſoll es nicht heißen 
in Soli, ſondern im Soll; ferner A propos — nicht 


propo 2c. 


Die Familie Ehrenfels. 


Von George Füllborn. 


Fortſetzung. 2 
„Ich ging fort, um durch meine Gegenwart das Unglüd 
nicht zu erhöhen; ich ging fort, um jenſeits des Meeres, 
von wo man fo viele prahlende Fabeln hört, Hülfe zu 1 
chen — und ich kehre heim mit Reichthümern, die Euch 
Eure vertrauerten Stunden erſetzen ſollen.“ BT 
„Deine Reichthümer kommen zu ſpät, wirf fie in's Meer, 
und kehre lieber als Bettler heim, dann kann ich Dir nichl 
den Vorwurf machen, daß Du zu ſpät kommſt, um mich 
zu retten — ich habe mein Leben verkauft — ſieh her! — 
Dieſe liebte ich, und ich mußte jenes Weib dort heirathen 
und unglücklich machen um Geld.“ € 
„Alles um Geld, um das verfluchte, ſchnöde, verfludte 
Geld, das des Satans Beiſtand auf Erden iſt, — zu f ät 
— Alles umſonſt.“ A 
Der alte Ehrenfeld brach faſt zufammen unter dem Em? 
pfang, den ihm, bewirkt durch die Eindrücke der letzten 
Stunden, ſein Sohn bereitete. > 
Der alte Krauſe ftand daneben und wandte fein Antlib 
ab, da er den Zug der Verzweiflung auf dem, durch Fal⸗ 
ten der Sorge durchfurchten Geſicht ſeines frühern Herrn 
ſah. Elſe aber faltete die Hände und bat für ihn. Her 
mann blickte auf — das unterdrückte und verlorene Gefühl 
der Liebe für feinen Erzeuger ſtieg allmälig in ihm auf — 
er fing an, die Worte zu bereuen, die die Verzweiflung 
ausgeſtoßen, und ſchritt auf den Einſamſtehenden zu 
reichte ihm die Hand dar. Der alte Ehrenfels erzitterte, 
Thränen perlten aus ſeinen Augen — er umſchloß ſeinen 
Sohn und fühlte für eine Sekunde die ſo lang entbehrte 
Wohlthat, alles Geſchehene vergeſſend, fein Kind an ſeinen 
Buſen preſſen zu dürfen. Hermann wußte nicht, was er 
für ihn gethan, er ahnte nicht, daß er für Augenblicke durch 
das liebevolle Wort, das er ſprach, die geheime Qual, die 
fein Vater mit feinen Reichthümern mitgebracht, verſcheuchte⸗ 
„Deine Mutter — wo iſt Deine Mutter?“ 
Die Thüre wurde aufgeriſſen. Dorothea hatte den Klang 
der Stimme erkannt, fie eilte in die Arme des wiederer⸗ 
haltenen Gatten, ein Augenblick unbeſchreiblicher Wonne 
folgte dieſer Scene. Die Gäſte kamen herbei; Freuden! 1 
des Wiederſehens erſchollen, in die Alle einſtimmten, al“ 
fie erfuhren, daß der alte Ehrenfels durch glückliche Spe“ 
kulationen in Amerika mit Geld beladen heimkehre und ol 
len Anforderungen früherer Jahre gerecht werden könne, 
Der eigene Vortheil iſt in ſolchem Augenblick entſcheidend; 
diejenigen der Gäſte, die die alten Forderungen ſchon x 
loren wähnten, ſahen ſich plötzlich wieder in Beſitz derſel⸗ 


an die Tafel, um nur, wie er jagte, „die Feſtlichleit, zu 
der ich noch zur rechten Zeit gekommen, nicht zu ſtören. 
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Muß ich das noch erleben,“ ſprach die Juſtizräthin. 
Sie find 25 Ee der die alte märchenhafte Geſchichte, 
die man oft lieſt, von der mit Reichthümern beladenen 
Rückkehr von Amerika wahr macht; bisher habe ich der⸗ 
gleichen immer belächelt und mir gedacht, daß man drüben 
ebenſowenig, wie hier, das Geld auf der Straße findet.“ 
Während Ehrenfels in merkwürdiger Verlegenheit auf 
dieſe Herausforderung ſchwieg, meinte einer der Gäſte: 
„„Aber man gräbt es dort noch, oder ſucht es unter den 
Flußbetten der Bäche, was hier bei uns leider nicht der 
j Sen 10 Ehrenfels mag auch ſolch ein Flüßchen ge⸗ 

n haben!“ 

„Ganz gleich,“ rief der Kämmerer und erhob ſein Glas, 
»lbir haben nun die Genugthuung, auf das Wohl der El⸗ 
tern des jungen Ehemannes anſtoßen zu dürfen, und das 
iſt goldeswerth! Die Ehe hätte mit der Ungewißbeit über 
das Schickſal des Vaters immer etwas zu wünſchen übrig 
gelaſſen, jetzt find alle Zweifel und Schatten gehoben, und 
wir können überzeugt ſein, daß die Verbindung, die wir 
heute hier feiern, eine glückliche, ungeſtörte, geſegnete ſein 
wird! Unerwartet iſt Alles mit Gottes Hülfe zum Beſten 
gelenkt — die Familie Ehrenfels dem Glück erhalten!“ 

Dem Glück? — O welch Echo des Hohnes rief dieſes 
Wort in den beiden Trägern des Namens hervor — das 
Glück des Scheins ift unerträglicher und quälender, wie 
offenes Elend! 

Wilhelm Ehrenfels bezog mit ſeiner Frou das alte Haus 

die früheren Zimmer, und rechnete dann in ſeinen 
chern und nach den Auszügen des Gerichts die Paſſipa 
zuſammen, die er noch zu decken hatte. Die Gläubiger alle 
erhielten ihr Geld und ſelbſt die Zinſen baar und blank 
ausgezahlt, und waren entzückt über den braven Ehrenfels, 
er ſeinen Namen nicht hatte zu Schanden werden laſſen. 
W ermann und Martha fuhren nach der Hochzeit in ihre 
ohnung. Wäre der Vater nur wenige Wochen, ja ſelbſt 
En e Tage früher heimgekehrt, dann wäre die Firma Eh⸗ 
fen fals und Reinhard auch ohne die Heirath gerettet gewe⸗ 
1 und Hermann hätte ſeiner Liebe folgen können, die ihn, 
1 er glaubte, beglückt hätte. Das lag nun Alles ver⸗ 
unken hinter ihm, verſunken war der ſchöne Traum. frü⸗ 
erer Jahre, die golden ſchimmernde Zukunft war plötzlich 
zu einer düſteren geworden, und konnte die glänzende Um⸗ 
gebung, konnten die goldverzierten Zimmer entſchädigen für 
en Verluſt, der ihn betroffen? 
un, Eiugefandt 
Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Re- 
valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von Me⸗ 
lein und ohne Koſten die folgenden Krankheiten beſeitigt: 
agen⸗, Nerven“, Bruft-, Lungen-, Leber“, Drülen, 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit, Berftopfung, Di⸗ 
arrhoͤen, Schlafloſigkeit, Schwäche, ämorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauſſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchalt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus Gicht, Vleich⸗ 
flucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
Randen, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 


n 
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des Hofmarfhalls Grafen Pluskow, der Markgräſin de 
dieſer Certificate wird portofrei und ums 


“| 
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Brehan. Copie 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhaſter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalesciere Chocolatee 10 Mat 
mehr als Fleiſch und gewohnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, foͤrdert die Verdauung und macht 
geiftig und körperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 gr. 
1 Pfd. I rtl. 5 for, 2 Pfd. I rtl 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rtl 
10 fgr., 12 Pfd. 9 ral. 15 gr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. Revalescière Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 gr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſir., in 
Wien Freinng 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg Al. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant: in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Gut. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebslez in Neurode dei L. 
Wichmann; in Palſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-a-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten u. Schuͤtzenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Etädten bei Droguens, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 


Franzöſiſch und Engliſch 


ſprechen und dee zu können, Sing in unferer Zeit zu 


den unabweisbaren Bedürfniſſen für Jung und Alt, und man 
glaube nicht, daß die Kenntniß dieſer prachen jo ſchwer zu er⸗ 
werben ift; fie laßt ſich vielmehr a erringen, wenn nur die 
richtige Anleitung, egeben wird. Eine ſolche unübertroffene 
Anleitung zum Selbſtunterricht gi die nachfolgenden, in 
kurzer Zeit in 3 Auflagen erſchienenen Bücher, u. z. der 
„Franzöſiſche Sprachlehrer von Dr. W. Reetzle 15 Bogen, 
Preis nur 15. Sgr., und der „Engliſche Sprachlehrer“ vom 
Rector Fr. Dörre, 10 Bogen, Preis nur 10, Sgr. Beide 
Sprachlehrer bringen die genaue Angabe der Ausſprache, 
die Grammatik, Uebungsſtücke, Redensarten, Ge⸗ 
ſpräche, Briefe, Geſchäftsaufſätze ꝛc. ac. und werden 
den Lernenden bei gehörigem Fleiße bald ſoweit fördern, daß 
er die nothwendigſte Unterhaltung führen, ſeine Correſpondenz 
ſelber beforgen und franzoͤſiſche und engliſcke Schriftſteller ver⸗ 
It kann. Beide „Spradlehrer” ſind in der Buch⸗ 
andlung von Oswald Wandel in Hirſchberg zu haben. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


16189. Entbinpungs + Anzeige: . 
Heut Morgen 4 Uhr wurde meine inniggeliebte Frau, 

Caroline geb. Strehler, von einem geſunden Mädchen 

glücklich entbunden. ilhelm Beer. 
Röversdorf, den 30, November 1869. 


1623. Wehmuthsklünge 
bei der Wiederkehr des Todestages unferer heißgeliebten 
Tochter, Gattin, Mutter und Schweſter, Frau 


Erneſtine Kloſe geb. Tefflinger, 


Chegattin des Spediteur Herrn Kloſe zu Breslau, 
welche am 24. November 1868, nach kaum 7 Jahren glücklich 
verlebter Ehe, in ihrem 35. Lebensjahre daſelbſt geſtorben iſt. 


Theure Tochter! durch Dein frühes Schelden 

Iſt mein Herz gebeugt und tlef betrübt; 

1 wie ſchmerzlich ift es, Dich zu meiden, 

Da wir uns ſo treu und heiß geliebt! f 
Doch im Trennungsſchmerz iſt's Troſt, zu willen: 
Wahre, reine Liebe nle vergeht. 

Tief 55 mein Gram, unnennbar iſt mein Schmerz, 
Daß Dir gebrochen iſt das treue Herz. 


Durch Dein frühes, ſchmerzliches Erblaſſen 
3 og in meine Bruft ein bitt' res Weh'; 
ein verwundet Herz kann kaum es faſſen, 
Daß ich nimmer Dich hier wiederfeh'. 
Meine Nabe Ben ind entſchwunden, 
Seit Du geſchloſſen haft Dein Auge zu; 
in iſt das Glück, zerriſſen iſt das Band, 
eil Du zum Abſchied uns gereicht die Hand. 


Deine Kindlein haſt in treu'ſter Liebe 
Du umfangen ſtets mit Mutterluſt, 
Voll vom ſüßeſten und höchſten Triebe, 
elt'ſt Du innig tie an Deiner Bruſt; 
‚fie ahnen nicht, die Du geboren, 
Daß Dein Mutteraug' erlofh im Tod’, 
Daß ſie Dich auf lebenslang verloren 
In der Kindheit früh'ſtem Morgenroth. 


Auf zum Himmel iſt Dein Geift gegangen, 
Wo vier Jahre ſchon Dein Söhnchen weilt, 
Wo beglückt bei wonnigem Umfangen 
2 die Seligkeit des Himmels theilt. 

eder ſchauſt Du mit verklärten Blicken 
Segnend auf der Deinen trauten Kreis, 
Denn bienieden ſchon war's Dein Entzücken, 
Uns zu lieben innig, treu und heiß. 


Bitt’re Trauerzähren um Dich weinen 
Gatte, Kinder, Eltern und Geſchwiſter allzumal, 
Dich vermiſſen ſchmerzlich all' die Deinen, 
Suchen Dich mit Thränen überall; 
Du warſt auch ihre Wonne, ihre Freude, 
och, ach! Dich ruft kein Liebeswort mehr wach, 
ort ſchau'n wir Dich in himmliſcher Verklärung 
Und unfrer Herzen ſeligſter Gewährung. 


Rauske, Ingramsdorf und Breslau. 
y Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Oo Biterarifhes 
Gegen 600 Bände Journale, 
belletriſtiſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts, bis in die letzten 
Jahre, ſind bing zu verkaufen in der 16220. 
aldow'ſchen Buchhandlung in Hirſchberg. 
Die en von Otto Krauſe, Hirsch 


5 rtenſtraße Nr. 16, 
nr wrd zur Benutzung empfohlen. . . 
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Nebſt zwei Beilag en, 


Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in 
Buchhandlungen zu haben: 


Gedichte 


von 


Ludwig Schweitzer 
d 


} 5 (Erdmannsdorf). 2 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts ⸗geſchen fk. 


16197. In unserm Verlage erschien soeben, vo 
bei Oswald Wandel in Hirschberg: 


ci n 
Fix, Territorialgeschichte 
des Preussischen Staates. Zweite, sehr weht 
mehrte und bis 1868 fortgeführte Auflage, 17 
Bgn. Text gr. 8° und 12 historische Karten. # 
Preis: 1% Thlr. 2 
Berlin. Simon Schropp'sche Hof-Landk; 


N 10 Tanten n e 
un 105 dab ige Jane. l oer ober 80 
rung über d i N 
u Koer aan einige fünelite Seltverfahren bel (IHK 


itbiE 


7 
finden gründlich ihn 
in dem gediegen ; 
ö 


Beſten aller Kranken und zur Warnnn 


vor ſchwindel hae 

Prüparaten herausgegeben. Für nur . 1 jeder Bu 1 
— zu bekommen, in Hlrſchberg Woſenthal ſchiſe 
uchhandlung. 13984. pu 


16213. Erklärung. i 
Vor der Wahl der II. Abtheilung für die Stadtverordneten 
Wahlen find den betheiligten Wählern Zettel zugeſchickt worden de 
auf welchen die in der allgemeinen Bürger⸗Verſammlung vu 16 
geſchlagene Candidatenliſte abgeändert worden war, ohne un! 
ſich der Name Desjenigen darunter befand, der dieſe Abi da 

derung vorgenommen. Gegenüber der mehrfach aufgewor t 
fer von wem dieſe Abänderung ausgegangen, erklären u bon 
nterzeichnete, welche die — — berufen : 
daß uns dieſe Abänderung vollſtändig freie 
war und daß wir bedauern, wenn die Wähl dae 
geglaubt haben, wir würden eine von 5 
allgemeinen Verſammlung aufgeſtellte Can 
datenliſte unwillkürlich und ohne dle 
Nennung unferer Namen abändern 
Hirſchberg, den 27. November 1869. 5 


ir 
Aſchenborn, Rechtsanwalt. ie tsanwall, 
L. Haune, Drechslermeſſer. Wiefter, Rech d 


hatten 


Dr. med, Nimaun. gat 


„ ki 

Gewerbe = Fortbildungs = Schule". 
Sonnabend den 4. Dezember, Abends 8 Uhr, Vortrag die 
Sem Lehrer Tiſcher: Die Entdeckung Amerika 's und W. 

ichtigkeit für Curopa. 16158, 

Hirschberg, den 1. Dezember 1869. Der Schul vort 


* \ 
* von 
* 


a ö 
1 des Boten a 
r. 5 im Preuss. Hof. 
2. h. I. 6. XII. praec. hor. 4. Mstr.-Cfz. 
hor. 5 ½. Instr. I I. 


tl. Verein d. 4. x 


rger Männergeſangverein. 


95 ag den 3. h., Abends 8 Uhr, Probe bei Hrn. Gruner. 


Arnold's Salon. 


Sonntag den 4. December: 
Uenstein’s Lager 


von Schiller. 
m Beſten des hieſigen Frauen: Vereins, 
nachtsbeſcheerung armer Kinde 
von dem Unterof 26 9 5 5 3. Bata 


3 
Auf 
Ohne der Mohſt 


iR Beater- Porſtellung u 


hr A 
ätigkeit Schranken zu ſetzen. 
ntré 1 Rang 10 Sar., 5 N 5 0 
Preiſen verkaufen die H 
Heinrich und Herr 9 


Amtliche und Privat ⸗Anzeigen. 


Freiwillige Subhaſtation. 
5 reisgerichts⸗Commiſſi 
Erben des Tiſchlermelſter 
örige Haus Nr. 191 zu 
eſchätzt auf 740 rtl., 
10 erem Büreau einzuſehenden 
3 

eilungsha 
werden. — Vom Bieter fi 


hann Gottlieb 
Lähn, nebſt zwei Kraut⸗ 
zufolge der nebſt den Bedln⸗ 
Taxe, ſoll am 22. 
an ordentlicher Ge⸗ 
ber an den Meiſtbietenden ver⸗ 
nd im Verkaufstermine 74 rt 
ermin wird um 12 Uhr Mit⸗ 


Nothwendiger Ver 
102 zu Lähn belegene 
ege der nothwendigen Subhaſtation 
Vormittags 11 uhr, 
ſchter in unſerm Ger 


15 
Böttcher Menzel'ſche 


u 29. Januar 1870, 


exzeichneten Subhaſtationsr 
e zu Lähn verkauft werden. 

0,40 Morgen der Gr 
t daſſelbe bei der Grun 


rundſtücke gehören 
e Ländereien und ij 
Reinertrage von 0,22 rt 

utzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 
ug aus der Steuerrolle, der neue 


., bei der Gebäudeſteuer 


ngen, etwaige Ab⸗ 
etreffende Nachwei⸗ 


eſonders geſtellten Kaufsbebing 
ährend der Amts⸗ 


on und andere das Grundſtück 
nnen in unſerem Amtslokale w 
Dieſeeſeben werden. 
eib enigen, welche Eigenth 
hir gegen Dritte der 
dende aber nicht eingetra 
15 en, werden hiermit aufge 
{ 85 Präkluſion ſpäteſtens 


theil über Ertheilung 
1. Februar 1870, Vormitta 
t Amtslokale von dem unterzeichne 


„Ahn, den 20 November 1869. 
Königliche Kreisgeri 


um oder anderweite, zur 
n das Hypothelen⸗ 
ene Realrechte geltend zu 
rdert, dieſelben zur Ver⸗ 
im Verſteigerungstermine 


des Zuſchlages wird 
ten Subhaſtations⸗ 


chts⸗ Kommiſſion. 
ace 


DE 


Teenie, 


16174. Nothwendiger Verkauf. 
Das den Erben des zu Gersdorf e An to 
55 ge 9 Nele Hausgrundſtück Nr. 177 Giersdorf foll 1 
wecke der Theilung im Wege der nothwendigen Saban 
u. ‚im 2, ele Mig, e do ner, > 
s er in 
e Bed. ae: 0 mnſerem Herſchtzardaude 
u dem Grundſtücke gehören 0,18 Mor 1 
ſteuer unterliegende e und iſt tale be ae . 
ſteuer nach einem Reinertrage von 0,16 Thlr., bei der G 5 
W nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. der. 
anlagt. R 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte 
DR: 85 19 7 si e 1 47 adden 
nnen in unſerem Bureau waͤhrend 
ein 1. 81 werden. iche Gigenth ; Ar ROHR 
e Diejenigen, welche Ei enthum oder anderwei 
ſamkeit gegen Orte, der rm in das Ak er 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu mache 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Prätlufion ſpäteſtens im 1 termine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung d Zuſchlages wird x 
5 1 1 0 Acts bande vo ragen s 9 Uhr, 
in unſerem Ger ebäude von dem A 
verkündet werden. 5 er iger 
Dee 1 — = 5 Gericke 1869. 

n e Kreis: Gerichts : Komm 
5 Senate e en 
wer .. . er re 

dem Joſeph Krauſe gehörige Auen 
zu Schreiberhau ſoll im Wege der — Bake Fie 
= ne ir —— 10 Uhr 
or dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichts: Gebe 
N der es — yr Ades chende, 
u dem Grundſtücke gehören 10,11 Mor 
ſteuer unterliegende Lündeeren und iſt bafielbe, bei 5 up 
3 nach einem Reinertrage von 3,99 Thlr., bei der Gebäud 0 
teuer nach einem Nutzungswerth von 8 lr. veranlagt. ® 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuefte Hy otheken⸗ 
155 1 1200 ne das Bun betreffende Nadel 
ungen können in unſerem Bureau w Wiser 
— eingefeben 5 Bee ARE? TAU 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder and i 
ſamkeit gegen Dritte der Gtr gun in bag Fppoiſekenbug 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu = 
ur hate mes hiermit ei dieſelben zur —— 
men 5 1 Be m Verſteigerungstermine anzu⸗ 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wi . 
„a IE. n. d. br, 
n ( ude, Terming-} 
Subhaſtations⸗Richter verkündet 5 Se e 
ie - 15 05 e Oktober 1869. 
nigliche Kreis⸗Gerichts⸗Comn i 
Der Seen 


Erhohung von Sparkaſſen⸗Jinſen. 


„Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Zins 
Einlagen bel der biefigen ſtädtiſchen Sparkaſſe ak 1.35 
nuar 1870 ab von 3 ½ auf 4 Prozent erhöht wird. * 
N eiche Be Binfen Han auf alle bereits bei 
edergelegten Beträge w 

Ei W die von it ab eriolgen. e e Alle 
oͤnau, den 24. November 1869. 15979. 

Der Magiſtrat. 5 


Ar — 3172 — 8 
Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Carl Herrmann Montag 
Grundſtück Nr. 64 Eckersdorf, veranlagt zur 
20/1 Thaler Reinertra 
„jährlichem Nutzungswer 
der nothwendigen Subhaſtation 
10. Februar 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeihneten Subhaſtations⸗Richter 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 
Der Auszug aus der Gteuerroll 
etwaige Kaufsbedingungen, 
rundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Dritte der Eintragun 


r. 17, verkauft werden. 
der neueſte Hypotheken⸗ 
bſchätzungen und andere 


in das Hypotheken⸗ 


Wirkſamkeit gegen 
N N ealrechte geltend zu 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
ebruar 1870, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 24, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 
Lauban, den 24. N 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Auktion. 


Donnerſtag den 9. Dezember c., 

von Vormittag 10 Uhr ab, 
Mobiliar⸗Nachlaß des hier verſtorbenen 
Zimmermann Kiefer eine Parthie theils noch ſehr gute 
Kleidungsſtücke, jo wie ſämmtliches 3 
ummern, nebſt einer guten Hobelbank, gegen baare 
186 8 eingeladen werden. 


werden wir aus dem 
immer⸗ Handwerkszeug, 


Bezahlung verauktioniren, wo 
eſa, den 26. November 
Das Ortsgericht. 


n Sonntag den 5. Dezember c., Nach⸗ 
r ab, ſollen in dem Hofe der Scholtiſei zu 
chönau: 1 lichtbraune Stute und 1 licht: 

(beide tüchtige Arbeitspferde), ſowie eine 
Ziege, 1 junger Ziegenbock und 1 Gans, meiſtbietend gegen 
aarzahlung verkauft werden. 


Große Holz- Auktion. 


15872. Montag den 13. Dezember d. J 
mittags 10 Uhr ab, ſoll in dem nahe bei Mochau gele⸗ 
enen ſogenannten Hillerwalde eine Fläche ſchlagbares Nadel⸗ 
lz, beſtehend aus Klötzern und Bauſtämmen, und etwa 10 
is 12 Morgen groß, im Ganzen oder in einzelnen Parzellen⸗ 
ebenſo auch 110 Schock hartes Gebundholz, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Käufer werden ergebenſt eingeladen. 
Kaufsbedingungen, ſowie der Standort des betreffenden Holzes 
ſind zu erfahren bei dem 4 3 
Gaſtwirth Auguſt Wandel in Mochau bei Schönau. 


Brennholz⸗Verkauf. 

Aus den von Kramſta'ſchen Forſten zu Schmiedeberg ſollen 
Sonnabend den 4. D 
Stern daſelbſt, 1) vom Schlüſſelberge: 36 Schock 

47 Schock weiches Aſtreißig und 2½ Klftr. Scheitholz, 
ietoriahöhe: 45 Klftrn, dürre 

Schock dürres Stangenreißig 

um Verkauf kommen. 


Langenſaum oberhalb der 
30 Klftrn. Knüppelhol 
meiſtbietend gegen glei 


Zu verpachten. 7 
16168. Eine Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, mit i 
und warmem Glashauſe, welche mit vorzüglichen Ge 
ausgeſtattet ſind, ſoll an einen ſachkundigen und cautions N 


gen Gärtner verpachtet werden. — Näheres a 11 | 
hmelonl 


der Commiſſionair C. Sonne in 
Getreidemarkt Nr. 327. 


Zu verpachten oder * verkaufen. 
16166. Landeshuter Kreiſe iſt ein bedeutendes Mühl, 
Etabliſſement zu verkaufen oder ſofort zu verpachten; 
beide Fälle iſt Näheres über daſſelbe, wie die Bedingung 
bei dem Kaufmann Herrn Hierſemenzel in Landeshut, jet 
durch die Expedition des Boten in Hirſchberg zu erfahren 


16234. Auf einer der belebteſten Straßen einer Stadt ist Cr 
alte, gut eingerichtete Bäckerei zu verkaufen oder zu verpacht 
Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 3 


Dankſagung. 
16240. Bei dem Br ande meiner mit ſämmtlichen 
Vorräthen und dem Wirthſchafts⸗Inventar verſehenen SUR 


Ern f 


ind mir ſo viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme zu 
ennen gegeben worden, daß es mir Bedürfniß ift, offen 
dafür von Herzen zu danken; namentlich denen, die uns ba 
Ausbruch des Feuers weckten, uns zu Hilfe eilten und un 
Wohnhaus in Schutz nahmen, nämlich dem Scholtiſeibeſſh 
Herrn Seiffert von hier, dem Häusler Meißner, 
Emilie Anders, der Erneſtine Schwedler, fan 
lich aus Matzdorf, ſowie der Aug. Schneider und T 
G. Schöbel'ſchen Eheleuten von hier. A 
Herzlich danke ich ferner Ihrer Excellenz der Frau Gene 
v. Natzmer auf Mazzdorf für gnädigſt verabreichtes Geld 
desgleichen meinem Schwager, dem Gutsbeſitzer Müller: 
Tſchiſchdorf, für viele und reichliche Unterſtützungen, ene 
Allen, die uns 2 — beigeſtanden haben, mit dem Wun 
daß Jeder vor ſolchen Unglücksſchlägen bewahrt bleiben mi 
Riemendorf, den 25. November 1869. MB 
Der Kretſchambeſitzer Lorenz nebſt Fra . 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
An Magenkrampf, Verdauung 
ſchwaͤche ꝛc. ꝛc. Leidenden 


wird das ſeit beinahe 50 Jahren ſegensreich wirkende Dr. MT 
Doecksſche Heilmittel empfohlen. en darüber gra 5 
der Expedition d. Bl. Das Mittel iſt nur direct zu bezleh 
durch den Apotheker Doechs in Harpſtedt bei bat) ) 


wohin derſelbe feinen Wohnſitz von Barnſterf verlegt 


16200. (Eingeſandt für Schönau.) 0 
Derjenige, welcher den Barbier im „Winkelſchreiber“ mau 
möge fernerhin unterlaſſen, hieſige Einwohner zur Zielſchgg 
ſeines Theaterwitzes zu machen und für ſpätere Fälle. all 
Sprichwort: Kehr' vor Deiner eigenen Thür, ehe Du bei bal 
deren anfängſt, zu Herzen nehmen; man ſollte meinen „.y 
ihm dieſes Stoff genug für feine plumpen und g | 
Witze geben werde. 
eberhaupt war das ganze Stück für die Ohren einer 
nicht geeignet. 


16179. Ich erſuche die betreffende Perſon, mir meine Alon, 
Mütze und mein Shawl⸗Tuch zurückzugeben, die mir am el 
tag, als den 28. Novbr., entwendet worden find, widrigenſad 
ich dieſe Perſon gerichtlich belangen muß. * 0 
Warmbrunn. Johann Friedrie ; 


Dam 


r * 


la. „  Photographien m 
| 5 che zu Weihnachts⸗Geſchenken beſtimmt find, kann ich der zahlreichen mir jetzt fhon 
Orliegenden Aufträge wegen nur dann pünktlich liefern, wenn die Beſtellungen möglichſt 
rechtzeitig erfolgen, worauf ich meine geehrten Kunden freundlichſt zu achten bitte. 


. van Bosch, Hof- Photograph. 
Geſchäfts Verlegung. 


b Mein Colonialwaaren⸗, Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft, ver⸗ 
dpunden mit Porzellan⸗, Eiſen⸗ und Manufaktur⸗Waaren, habe ich 
n mein neu erbautes Haus, zwiſchen der Oberförſterei und der 
Frau Gaſtwirthin Dämmler, verlegt. u 

Ein verehrtes Publikum bitte ich ergebenft, das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen auch auf mein neues Etabliſſement übertragen 
zu wollen. Robert Namfch. 


— Giersdorf bei Warmbrunn, im November 1869. 
ilz ; H 10 1 e 11 werden umgeformt, jede Ah eiten gefertigt bei Died dg B 


..ã Ac T 
Chirurgiſch⸗operative & orthopädiſche 
® s 1 e antet am En . 


Medieinalrath Profeſſor Dr. Klopich. 


1 Aufnahme und vollſtändige Verpflegung 


„von Kranken, die einer operativen Behandlung bedürfen, H 
2, von Kindern und — die an Verkrümmungen des Rumpfes oder der Glieder, an 9 sah Gelenk⸗ 
60. 


krankheiten, Contracturen und Lähmungen leiden. 


f 
Agenten⸗Geſuch. 4 1506, Reelles Anerbieten. 


Ben. 


0140. 


— Für mein Auswanderer⸗ n Veränderungshalber iſt ein maſſiv gebautes Haus, worin: 
befz aft ſuche nen ſeit Jahren ein rentables Material-, Woll: und Schnitt: 
; eförderungsgeſchäft ſu waaxen⸗Geſchäft betrieben wird, zu verkaufen (bis jetzt der 


| ME Annahme von Paſſagieren für Dampf- und Se⸗ lan dach ll be einten ca. 5005 dns Manren-Lager 
0 iffe tüchtige und ſolide Agenten unter vortheil- liegt in einem der töhten Dörfer der Hier anſth und nahe 
aften Bedingung ei e e res 2600 rtl., Anzahlung 1000 rtl., Hypo⸗ 
Reflektanten wollen fi an mich wenden. ee DR 
10178. I. F Siebers in Bremen, — W * 
iffs-Ervedient. i : 8 Fall 
10 conceff. Schiffs-Expedient Epileptische Krämpfe bet d 
Ur; Dem Gartenbefiger Grimm und feinem Sohne zu Specialarzt für Epilepsie Dr. O Killisch in 
ardsdorf leiſte ich wegen der per durch Beilegung Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
45. 


7. 
ehe ha Abbi 

alſchen Namens zugefügten Beleidigung Abbitte. brieflich. — Sc 

errted an Woguftgor- ee 


— 3474 


Geschlechts- Haut-u.Nervenkranke Ein Straßen⸗Wirthshal 
bent schnell, auch briellich, Dr. Cron feld. Berlin, mit 5 Stuben, ca. 6 Morgen gutgedüngtem Bob 
. ˙ ——— dicht beim Haufe, mit lebendem und todtem In 


(NV 
2 19 


Verkaufs Anzeigen. tarium, iſt für den äußerſt billigen Preis von 29 
ESSESEEEEEEEISEEESESETEEETFR l. bei 1000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 2 
8 8 Rittergut 8. Verkauf. Nähere ertheilt der Kaufmann Guſtav Hoff 


en ein Rittergut, 2 Stunden von Hayn au (Niederſchleſ.) 
2 von 1400 Morgen Größe mit 200 Morg. Wieſen und 8 uts 5 Verkauf. 


Wegen ſehr entferntem Wohnſitz des Beſttzers ſoll 8 15891. in Wohlau. 
& großer 15 bei 20 Mille Anzahlung für den unge⸗ 8 Ein Gut von 75 Morgen Acker und Wieſen, nebit 


aden 
are eis e DoB a 1045 vs 1 1 und todtem Inventar, iſt bei 1000 rtl. Anzahlung fegen 0 
ſub S. 5 8 155 Sean Mn a verkaufen oder auch auf ein Haus, mit Gartenland fir 8° 


Kühe Futter, zu vertauſchen. Näheres ertheilt 3 
See ccc E. Auſche weit in Gotteäbeidz 
16165. Ein ganz maſſives Haus, mit 12 Morgen Acker und 16180. Mein arrondirtes Grundſtück in der Stadt HUN 
Wieſen, ift bei 400 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nur berg, 8 Morgen groß, mit 3 Wohn⸗, 3 Gewächs häuſern Ger 
auf mündliche Anfragen ertheilt nähere Auskunft einem Gartenhauſe, zu jeder Anlage, beſonders zu einem 
. Ka delvach in Landeshut. gnügungsgarten ſich eignend, iſt Samilienverhältniffe wegen 
16171. In einer Kreis: und Garniſonſſadt iſt ein Gaſthof, verkaufen. Daſſelbe kann auch in 3 Reihen Bauſtellen gethes 
mal 0 2 A n Aa nebjt ee werden. v. Moſch, Major a. 2 
elaß, Küche un nem Keller mit vollſtändigem Inven⸗ 16167. 7 7 7 t 
dale ge für 20 2 Pe 1 im Halle ſche Cichorien 6 
en Buftande, für den Preis von rtl. bei einer Anzah⸗ i ia fer 5 
lung von 800 Til. bald zu verkaufen. Auch kann nach Be⸗ empfiehlt m Originalfäſſern Guſtav Scho 


lieben 10 — 40 Morgen ſchönes Land dazu gegeben werden. 16142. Eine Forderung in Höhe von 21 Thalern au d 
Das Nähere bei C. Hilſe, Frauſtadt. Handelsmann e b 95 


16128. Eine in einem lebhaften Fabaikorte befindliche Bä- A. Ruffert in Friedeberg AR | 


ckerei, zu welcher 42 Morgen Areal, nebit drei maſſiven Ge . 4 
Bäuden, im beſten Bauzuftanbe, gehören, it dei einer mäßigen it billig au vertaufen von Lonis Moßner in Ork 
ace ni verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäufer wollen Wegen Mangel an Raum iſt äußere Schſſdauer Bahnhe 
ben en bei den Herren Selle & Matthens in Liegnitz Straße Nr. 49 ein gut erhaltener Mahagoni⸗Flügel pre 
erlegen. 


mäßig zu verkaufen. 16182. 
Als praetiſche 


Feſt⸗Geſchenke 


für Herren, Damen und Kinder 


empfehle mein großartiges Lager von 


Stiefeln, Stiefeletten und Schuhen, 


in allen Leder- und Stoffarten, vom billigſten bis zum eleganteſten Genre. 


G. Pitsch, Depot öſterreich. Schuhwaaren, 
Hirſchberg, Bahnhof - Strafe 82. I 


Außerdem feine Herren⸗Toilette⸗Artikel, ue 


Hüte, wollene Hemden, 

Mützen, ſeidene Taſehentücher, 
Unterjacken, Halstücher, 

Unterbeinkleider, Kragen, N 
Strümpfe, Manchetten, | 
Hemden, Cravatten, N 
Chemiſetts, Shlipſe. 16245. 


FCC 


5 5 — de, 3475 2 n u N 2 * 
Be 187 um -Ballons. J Schlittſchuhe, neueſter Facon, mit und ohne Riemen. 
lchlhalker . Schrauben ⸗Schlittſchuhe und achte amerikaniſche, 
1 mkerzen. ohne alles Holz- und Lederwerk, feſtſitzend. 
und Silber - hann. = Juſwürmer für Schlittſchuhlünfer . 


Zu nützſiche n 


doloneeewerke 
ewehre, Revolver. 
Salonbfichsen und Pistolen, 
Scheiben, Feuerzeuge. 


Optiſche & Bauber- 


e . | | 
eden ge Weihnachts 1 Geſchenken Apparate: 
Pakt, Gebrauch. empfehle ich auch dieſes Jahr mein beſt aſſortirtes Lager Nebel⸗Bild er, 
. aller Schreib- Jeichnen-Mlaterialien und Papiere, Laterna magica, 
mtliche Artikel Hefte, Papeterien, Briefbogen und Oblaten, Schreibzeuge Micros 
und Materialien und Briefmappen, Büchertaſchen und Torniſter, Schiefer⸗ ieros· und 
zu Tafeln und Griffel, Reißzeuge, Lineale und Reißſchienen, [Kynoscope, 
Laubſäge⸗ und B flüffigen Leim und Gummi, Faber⸗Etui's und Künſtlerſtifte, YuckKaften 
chnitz⸗Arbeiten. Zeichnungen von Hermes ꝛc., Cretapolicolor nebſt Sußner's Alten, 
— Etüden und Vorlagen, Bilderbücher und Bogen. Stereoscopen, 
I Borfans Maler-Utenfilien, f. franz. Tuſchkaſten & Colorirvorlagen, I gepation 
5 5 Farben, Notizbücher, Photographie. und Schreib-Albums, Albums, ‚Holamerphone, 
"aparire Gegenstände f Neceſſairs ꝛc. mit Muſik, Feder- und andere feine Kaſten, IGGeiſtererſcheinungs⸗ 
h IM Cigarren-Taſchen, Porte Monnaies, ſowie diverſe Then 
a Nolg. und Guache- Novitäten zur geneigten Beachtung. es 
lere =, Pücher. Soetropen, 
5 gehende 
Piguerien. Lebende Papageien, übe rſeeiſehe kleine Vögel, Dampf- Maſchinen. 


aqua riſehe Thiere und Gotdfifche. Muſcheln. 


Artiſtiſche Spieſwaaren, 
zu beluſtigender und lehrreicher Unterhaltung und Selbſtbeſchäftigung, 
die neueſten Spielſchulen von Fröbel, 

feine Aufſtell- und Aufſteckſpiele, verbeſſerte Baukaſten, 


el 
Eubns und Geellihaits-Spielt: ______ 1162278 Nepfelidälmajdinen . 


nn Ba ö Be | 
25 © 

Spielwaaren, 
0 Pin 4 Hi * 
die neueſten Sachen, empfiehlt Max Eiſenſtädt. 
Nachdem ich mein Eiſeuwaaren⸗Geſchäft durch direkte Einkäufe auf's Vollſtändigſte 
decke habe empfehle ich gußeiſerne Kochgeſchirre, als # Pfannen, Töpfe, Caſſerole, Tiegel, Waſch⸗ 
Ne = Nachtgeſchirre, Spucknäpfe ꝛc., alle Sorten Schlöſſer, Horn-, Meſſing- und die fo beliebten 
ne rſchilder, Stemmeiſen, Bohrer, Sägen, Hobeleiſen, Tiſch⸗, Taſchen-, Gemüſe⸗ und Fleiſcher⸗ 
ben er, Plätteiſen, Caffeemühlen, Wiegemeſſer, Stiefeleiſen, alle Sorten meſſ. und eiſ. Holzſchrau⸗ 
1 Nieten, Blech, alle Nummern Drahtnägel, ſowie ſämmtliche anderen Artikel zu den billigſten 
it; en. Gleichzeitig empfehle ich mein Specereimaaren: , Tabak-, Cigarren- und Farben- Geſchäft 
iger Beachtung. Schönau, den 30. November 1869. Louis Püchler. 


. 


ee 
Burgthor, Ecke der lichten Burgſtraße. 
Zu Weihnachts Geſchenken: 


Größtes Lager von 16192. 
Petroleum:, Tiſch⸗, Hänge, Wand: und Küchen⸗Lam⸗ 
pen, Blech-, Meſſing⸗ Lackir⸗Waaren, Wiener Extrak⸗ 
tions⸗Kaffeemaſchinen, ſauber u. dauerhaft, von 2—12 Taſſen, 
Water⸗Cloſets und alle Klempnerarbeiten Lokalveränderungs⸗ 
halber äußerſt billig. II. Liebig, Klempnermſtr. 
Alle Arten Oellampen werden zu Petroleum ſchnellſtens umgeändert. a 
EU. www... ¶·˙ů sv. m —.̃ ———— TE C eit 
a nr 28 Heiſerkeit, Verſchleimung, Verſtopfung, ferner gegen Kinderkrankh 


Schlesischen Fenchel-Honig-Extract 1 
von Emil Szezyrba in Breslau, welcher in ganzen Flaſchen zu 18 Sgr. in halben zu 10 Sgr., in viertel Flaſchen! 
5 Sgr., allein ächt zu haben iſt in Hirſchberg bei Lonis Schultz und in Striegau bei Wilh. Tietze. 

An noch nicht vertretenen Orten werden an ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen, Niederlagen übertragen. 


Groͤßte und billigſte Auswahl 


Herren- Garderobe 


15950: | 


A. Walliisch 1 Warmbrunn. 


Feinen Nelländischen Rauchtabak 


der Firma 


Henricus Oldenkott H. Zoon d Cie. te Amsterdam 


empfiehlt F. M. Zimansky in Hirschberg, Bahnhofstrasse 72. 


Half Canaster, a 8 Sgr. Canaster Nr. 1. a 12 Sgr. 
T Zoort, a 9 Sgr. Varinas Nr. I, a 16 Sgr. 15941. 
- Mi Zoort, a 10 Sgr. Varinas Nr. 0, a 20 Sgr. 


Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach Wunsch des Bestellers. 


J. Zimmermann, Uhrmacher, 
äußere Schildauer Str. Nr. 80, 


empfiehlt zu bevorſtehenden Weihnachten ſein Lager von 
goldenen und ſilbernen Taſchenuhren, aller Arten von 
abmen: und Wanduhren, unter Garantie des Gut⸗ 
ö gehens, zu den billigſten aber feſten Preiſen. 18. 
Nicht paſſende Waare kann nach dem Feſte umgetauſcht werden. 
Nr. 80, äußere Schildauerſtr., gegenüber den 3 Bergen, Nr. 80. 


& 4 billiger Putz Sachen, d nd loſſ 1 
eihnachts⸗ Ausverkauf — 2 e. Ring Nr. g. 5 a * 


Den höchſten Preis, 


Das Diplom d'honneur, 
2. Grad über die goldene Medaille, 


em fingen unter 20 Bewerbern auf der internationalen Aus 
8 x Itona 186 ſtellung in 


9 
: die Original-Nähmaſchinen 
% der Singer - \ianufacturing Co. in New-York # 


ee BR 58 N) R ebenfalls einzig verliehene Preismedaille für beſte Mäharbeiten 
RER N 8 Fi Br Dies iſt wiederum ein Beweis, daß die Original⸗Nähmaſchinen der 


72] Brenuet-Schläffel 
1237235 slovo 


En 


Singer: Mftgr. Co. in ihren Leitungen und vorzüglich dauert i 
alle anderen Syſteme bei Weitem übertreffen. OS wee n 


Die General-Agentur für Schleſien und Polen. 
Ring 2, H. Neidlinger, Breslau. 
du Drigimalpeeien zu beben ee Heling in Hirschberg. 


DE - 


52 — Fr aA EHE EDEN) a 8 
e CC 


898 Mäntel, am 55 
© bunt: und ſchwarzſeidene Roben, in der bekannten TS 
8 guten Qualität, empfiehlt unter möglichſt billigften EB 
E Preiſen J. D. Cohn, 5 

* 


15999, neben ei Hotel zum „petjchen Haufe‘. 
77... NEE NE „ eee 
Wegen 1 meiner C Leinwand 
und Tiſchzeug Handlung werden ſämmtliche Waaren zu „fe 
rückgeſetzten Preiſen verkauft. 
Pauline Heyden, Hirſchberg, äußere Langſtraße⸗ 


D „ u ons euere | 
Dem geehrten Publikum von Greiffenberg und und Ungege 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Gold⸗ und Silber 
waaren nur zu reellen, möglichſt billigen Preiſen. 
Hochachtungsvoll 
16166. Th. Framz, Gold- und Silberarbeiter. 
Bahnhof Straße Nr. 74. 


RNegulate ure, 
mit und ohne Schlagwerk, empfiehlt in großer Auswahl dun 
J. Zimmermann, Uhrmacher, | 
wo. Nr. 80, äußere Schildauer (Bahnhof-) Straße Nr. 80 


, Nur noch wenige Tage iſt es Zeit, 


denn ſchon am 9. und 10. De ember beginnen bereits die Gewinnziehungen der von allerhöchſter Regie, 
rung genehmigten und garantirten großen Capitalien⸗ Verlooſung, in welcher bekanntlich jedes SR 08 
unbedingt einen der enthaltenden großen und kleinen Gewinne von ev. Thaler 400, 000, 000: 
40,000, 20,000, 15,000, 12,000, amal 20,000, 2mal 8000, 6000, Ina 2900. 
6mal na Zzmal 3000 u. ſ. w. bis abwärts Thaler 12 erlangen muß. 

r ſich alſo bei dieſer in jeder Beziehung empfehlenswerthen Lotterie noch rechtzeitig betbeiligen | 1 
5 dem Binde 5 ſolide Weiſe die Hand bieten will, der verfehle nicht, geneigte Aufträge vertrauensvoll an u 
Bes zeichnetes, mit dem Verkaufe der Looſe direct 8 5 5 baldigſt gelangen zu laſſen, wache 


— 


12 
gelt erl — 
t bemerke. 


2 


enlo A 


Bene gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder Poſtvorſchuß von 4 Thaler für Ein ganzes Originalloos, 
Thaler fü Halbes, 1 Thaler für Ein Viertel pünktlichſt und gerifienbak ausführen und die tec 


5 
835 
5 
5 


ie; eisen Degas ſofort überſenden wird. Gewinnliſten und Gewinngelder erfolgen ſofort nach Ent 


1 ** Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis. 
Das Bankgeſchäft @ustauv Schwarzschild in Hamburg. 


N 2 


weite Beilage zu Nr. 141 des Boten a. d. Rieſengebirge. 2. December 1869. 


he und gebrannte Caffee's 

empfiehlt 
e. Ecke der Schützenstraße. 
15088 


ig Ei üble, in gutem Juſlande, ftebt 
11 — Vela 5 “int een 2 Boten. 
FB Wollene Pferdedecken, 


guter Qualitée, empfieblt zu den billigſten Preiſen 


PDalar Eiſenſtädt. 
Kölner Dombau = Geld= Lotterie. 


bags. Ziehung am 13. Januar 1870. 

Looſe à 1 Thlr 
Lampert in Hirſchberg, 

Königlicher Lotterie ⸗Einnehmer. 


| Marzipan⸗Würſtchen 

4 kr Iiedenen Größen habe wieder ſtets friſch vor- 
Dh hig. A. Seholtz, lichte Burgſtraße 1. 
Pre, Lie big Liedes Rabrungsm ittel in löslicher 


M. Dr „Dargeitel : ul 
R gabe mer Milch und 
Waſſer gelost Dieſes Präparat in lauwarmer Milch 


bon 


E lapmi 
utarme, 


bein des bur Aug. Werner, Löwenberg Nud. Strem⸗ 
lb Schönau 21. Nülke. 


12 0 
ietzcker & Co. in Hamburg 


4 ſſerixen als vortreffliches Viehfutter gepreßte 15223. 


Palmkuchen 


aus der G ; 4 A 
aifer’fchen Fabrik, in der „Gartenbau⸗Ausſtellung 
Jan und nich 15 9 mit chemiſch extrahirtem 
Ä Vor a zu 2 Thaler die 100 4. incl. Säcke. f 
Ei ih del iſt zu verkaufen 
Dior ge Wangſrobe Nr. 4, 2 Treppen. 
. Junge, fette Puten iſtehen zum Verkauf beim 
1010 e läbandler Nindfleiſch, Hellergaſſe. 
14. 60 Star, ı üben (rothe Altringham), ſehr 
| u ſchmeckend, — 77 je Dee Cammerswaldau; 
| gut worden Futterkartoffeln oder ausgeleſene kleine Kartoffeln 
8 Amalia und doppeltem Gewichts- Quantum in Tauſch 
Damen. 


— 


5 1055 C 


Kudfern in zwar ſchon gebrauchter, aber noch ganz guter 
bat 
n bei 


er Kugelkeſſel mit einem breiter Borte, 400 Quart 
‚4 Durchmeffer und 2 8" tief, ſteht billig zu verkau⸗ 
A. Urban, Kupferſchmiedemeiſter in Striegan. 


Ben 


8 Puppen! Puppen! en gro & detail 


Aecht franzöſiſchen beſten Cognac, 
reinen Batavia ⸗Arac, 
alten Jamaica: Rum, 
vorzüglichen Arac: und Rumpunſch 


biligſt bei Hermann Günther. 
222 K 


15863. 


bei Georg Pinof, edugaſe Nr. 12. 


. EHI I TI TH 


16183. Ein ſchöner Schlitten it Pfortenſtraße Nr. 5 bei 
dem Lederhändler R. Plöger billig zu verkaufen. 


0 Petroleum Lampen, 


jeder Art, von den einfachſten dis zu den eleganzeſten, ſowie 
Haus⸗ und Küchengeräthe, roh und lackirt, empfeble ich unter 
Zuſicherung der reellſten Bedienung. Jede Art Lampen wer⸗ 
den ſchnell und gediegen zu Petroleum umgeändert. 
Gleichzeitig empfehle ich Petroleum, Ligroine, Lampendochte 


and ebündek. Emil Gericke, Klempner, 


Langſtraße Nr. 9. 


Spielwerke 


von 4 bis 72 Stücken, worunter Prachtwerke, mit 
Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmels⸗ 
ſtimmen, mit Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. 


Ferner: Spieldoſen 


mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie⸗Al⸗ 
bums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Globus, Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zündholzdoſen, 
Puppen, Arbeitstiſchchen, — Alles mit Muſil; ferner: 
Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte 


e J. H. Heller in Bern. 


Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts 
beſſer. Jeder Auftrag wird ſofort ausgeführt. Preis⸗ 
courante ſende franko. Defekte Werke reparire. Nur 
wer direkt bezieht, iſt verſichert, Heller'ſche Werke zu 
erhalten. 15110. 


ats 11 Vorfenſter, 


5“ hoch, 3° Fuß breit, verkauft billigſt a 
Robert Ramſch in Giersdorf bei Warmbrunn. 


— 
16185. Ein wenig gebrauchter, eleganter Kutſchwa⸗ 
gen und ein gut erhaltener Schlitten mit Rehdecke ſtehen 
preiswürdig zum Verkauf bei verw. Frau A. Scholz. 


EEE TE 


ws. Schultaſchen, 


I Knaben und Mädchen, empfiehlt 
Mar Eiſenſtäd 
e 
Nähkäftchen mit und ohne Einrichtung bei 
Georg Pinot Schulgaſſe 12. 
een SS Seda 


ee Lotterie. 
Viertel und Antheile zu Original⸗ 
Preiſen ſind zu verkaufen bei 

Böhm, Hellerſtraße. 
Edom's Conditorei 


empfiehlt die in dieſem Blatte rühmlichſt erwähnten Rieſen⸗ 
ee ⸗Kräuter⸗Paſtilleu, gegen Heiſerkeit, Hals- und 
ruſtbeſchwerden ꝛc. 
16125. Ein ganz guter, zweiſpänniger Frachtwagen ſteht 
zum Verkauf bei 
Carl Seidel in Hohenpetersdorf bei Hobenfriedeberg 


Preuß Looſe, 5. Se er, 


½ 4 til, tl. e 1 rl „ 406, 
Alles auf ar druckte Antheilſcheinen, 
Derjendet M. Goldberg, Lotterie Comptoir 
13824 in Berlin, Monbijouplatz 12. 


Sechseck EDER 


Original: Staatsprämien⸗ Looſch 
2 dürfen überall geſpielt werden. 9 


16241. 
16063. 


. um die Erlangung vor von Capitalien im im Betrage von & 
Pr. Thaler 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 2 a 10,000, 2 a 8000, 6000, 3 a 5000 6 a 

e 4000, 3 a 3000, 1422 00, 23 2 1500, 130 a 1000 & 

6 u. f ä. f. auf eine “olive und billige Weiſe zu ermöglichen, 
unterlaſſe man nicht, ſich baldigſt an der von Hoher B 

& Regierung genehmigten und garantirten großen Geld⸗ 

60 50 Verlooſung zu betheiligen. 

Die Ziehungen nehmen ſchon am 9. Dezember ihren 
zus und erlaſſe ich hierzu ganze Original: Loofe a c 
Thlr. 4., halbe a Thlr. 2. und / a Thlr. 1. Jedem 

Auftrag wird der amtliche Plan gratis beigefügt, ebenſo 
& die Gewinnliſten als Gewinne pünktlich nach der Zieh: & 
we? verſendet. 
eſonders mache noch darauf aufmerkſam, daß es ſich 
eh lediglich hier um Original⸗Looſe, welche ſehr oft mit den ®@ 
verbotenen Promeſſen u. werthloſen Antheilſcheinen ver⸗ 8 
wechſelt werden, handelt. 
Man beliebe ſich daher baldigſt zu wenden an das u . 6 


. 
& und Wechſelgeſchäft von 
8 Moritz Schleſinger, 8 
North S 6. Mainz. R 
@ x NB. Die Einlagen können auch per Poſtvolſchuß od. 9 
2 


r Poſteinzahlung berichtigt werden. 


G pe 
BBLEREEBDPBEVEETEBPLSFIIDIERS 
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Kinder⸗Blechſpielwaaren. 
Mit Sonntag den 28. November hat 1 
Blechſpielwaaren⸗Ausſtellung bereit 
ren Anfang genommen und empfehle ſolche in! N 
ter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
H. Liebig, Klempner⸗Mei N 
Burgthor und lichte BuraftraßenZ 


Die Billard⸗ Fal 
F. Sch 5 nherl 


- Görlitz, DE; 11 
empfiehlt unter Garantie Marmor: und Schiefer: Bil 
nach Pariſer Facen, mit Gummi⸗ oder Manie (© 

feder⸗) Banden, und ftehen ſtets mehrere auf Lager 
Ueberziehen u. Umänderungen werden auf das Beſte ausge 


16202. Ungariſche fette Schweine fteben vom 2. DH“ 
c. ab zum Verkauf im „weißen Schwan“ zu Lande geh 


Brönner's Fleckenwaff 


By immer das vorzüglichſte, 1 


Lnd. Gutmau, 
er 2 


„Karpfen. —.— - 
lan den 10. December c. 
kauft das Dom. Wingendorf b. Lauban ſchöle 
2— 3 pfündige Karpfen. Es werden jetz g 
ſchon Beſtellungen darauf angenommen unter FR: 
der Bedingung, daß zugleich mit der Bestell n 
ein Angeld franco eingeſandt wird. 
Sobald die Karpfen durch Beſtellung ver, 
griffen ſind, wird im Boten die betr. Anzeige 


1 
e 
N 
50 


n 
0 
u 
u 


el 


erſcheinen. 15777. 
Der be koſtet 18 rtl.) und einzelne 
50 % 9 Pfde. unter Ai 
25 M 4%. A * 


AU ô⅝ 


1 
Vorzügliche Ehfartopen, N 
a Sack 150 Pfd., verkauft und liefert in's Haus berg 
das Dominjum Schwarzbach bei Hirſchbeng, 1 
Beſtellungen in Hirſchberg: äußere Salbe go) 
Treppe. 


123. 3 fette Kühe ſind beim DET 
Schildau verkäuflich. 


Zu billigt geſtellten Preiſen 
F empfiehlt 
die Poſamentier-, Galanterie- und 


Wollwaaren - Handlung 
von E. Klingberg, Babnboffraße 20/21: 
Corſets, Crinolinen, Cravatten, Shlipſe, 


ummiſchürzen, Shawltücher, Jacken, 
ilzſtiefeletten, Chemiſetts, Kragen, 
inter⸗Handſchuhe, Gummiſchuhe, 
eelenwärmer, Sammetband, Beſätze, 
auben, Fanchons, | Negligee-Hauben, 
Baſchlick's, Filz⸗ u. Seiden⸗Hüte 
hawls. 116221 | für Herren. 
1 — — 


ei 5 
| 85 5 eehrten Publikum von Stadt und Land ganz ergebenſt 
n dle hermetiſche Ofenthüren, felbitbeihlagene Gußthüren 
mein N 


le es zur geneigten Beachtung. 
10. 2 Hochachtungs voll 
W. Hube. 


Nauf: Geſu ch 
R Weichquarg, 
I 3% reßt und ohne Zuſatz von Salz und Kümmel, 
ge in jerer Menge und zahlt pro Pfund 9 Pfen⸗ 


Oswald Heinrich 
7 in Hirſchberg. 
Nr 


i Geſ u t 
daten in gutem Zuſtand befindlicher ſtarker Handwagen. 
EN mit billigſter Preisangabe 8. 326 d. d. Exp. d. B. 


ich Alle Sorten Kleeſaamen kaufe 
\ ch jeder Zeit zu höchſten Preiſen. 
Wilhelm Hanke 
in Löwenberg. 
Kälbermagen, 


und Schöpsplumpdärme, wie auch 
laſen, kauft ie böchſtem Preiſe die 


Varm⸗& Schweinefett⸗Handlung 
14 S. H. sn ker en 


10148. 


— 3481 — 


16144. Ich kaufe, trocken und rein: 
aldrian, Kümmel, Wachs. 
Eduard Bettauer, 


Zu vermielden 
16097. Eine Stube, mit oder ohne Möbels, iſt an rubige 
Miether billig zu vermiethen Schildauerſtraße Nr. 71. 
16130. In dem nergebauten Haufe, an der Stonsdörfer 
Straße in Hirſchberg, ſind die Wobnungen im Ganzen od. 
getheilt zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 
15617. Ring, Butterlaube Nr. 34, iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung, beitebend aus Zimmer, Kabinet und Zubehör, für einen 
Heinen Hausſtand, zu dermiethen und Neujahr zu beziehen. 
16176. Der Eckladen mit Ladenſtube vor dem Burgthore 
Nr. 845, für je des Geſchäft ſich eignend, iſt ſofort zu vermie⸗ 
then und kann bald oder zum 1. Januar 1870 bezogen werden. 
ur m. 
16209. 1 Stube üt zu vermiethen Hälterhäufer Ya. 
16228. Zapfengaſſe No. 7 iſt parterre eine Stube, Küche 
und Beigelaß zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
16177. Eine Wohnung von 20 rtl. iſt von Neujahr ab zu 
vermiethen Butterlaube 37. > Wahnelt. 


Mieth : Geiud. 
16147. Ein trockenes Lokal oder Schüttboden zum Aufihütten 
von 100 — 200 Sack Getreide wird ſofort in Hirſchberg zu 
miethen geſucht. Offerten ſind äußere Langſtraße Nr. 22 bei 
Herrn Reiß abzugeben. 
ee TREE” ee eee eee eee eee 
16211. Ein einfach möblirte® Zimmer mit Bett wird in der 
Bahnhofſtraße oder deren Nähe von zwei Herren zu miethen 
eſucht. Gefällige Offerten beliebe man unter 2. G. in der 
Expedition d. Bl. niederzulegen. 
CCC AAC ATT 
Perſonen finden Unterkommen. 

16210. Ein tüchtiger Brettſchneider wird zum baldigen 
Antritt geſucht in der Mittel⸗Mühle zu Langenau. j 

Fritſch, Müllermeiſter. 


16232. 2 Arbeiterfamilien finden zum 2. 

Jauuar 1870 bei freier Wohnung, Lein⸗ u. Kar⸗ 

toffelader u. Holz⸗Deputat, Unterkommen auf dem 
Dom. Schildau. 


14871. 1 Pferdeknecht, 1 Geſindeköchin, e 
> einige Ochſenknechte R auf = 7 unbe 
dorf bei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht. n 
VPeerſonen ſuchen Unterkommen. 
15960. Ein kaufmänniſch gebildeter, junger Mann in 
geſetzten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
hier oder in nächſter Umgegend unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Comptoir⸗Beſchäftigung. 
Gef. Offerten werden unter G. 8. Nr, 15. poste 
restante Hir ſchberg in Schl. erbeten. 
E . Tr ET ET RT FT rn nn 
16195. Zwei für Gaſthöfe geeignete tüchtige Schleußerinnen, 
ſowie ein gewandtes Stubenmädchen, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, habe von Neujahr ab zu vermiethen. 


Loͤwenberg, den 30. November 1869. 
Vermiethsfrau Trowitzſch. 


* 


Expedition des Boten an. 
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Ein Bäcker-Meister, 480 ıte Zeug- 
nisse bestens empfohlen, wünscht baldigst Stel- 
lung. Franko - Adressen sub H. B. ee die 
16172. 


ehrlings . Geinche 
15976. Dom. Te ſucht einen Wirthſchafts⸗ 
Eleven We. ee Sofort oder Weihnachten. 


rloren. 
1614l. Finder des Lene Nr. 17,598 wolle denſelben 
in der Baumert'ſchen Pfandleihanſtalt abgeben. 


16201. Auf der Straße vom Paßkretſcham nach Schmiedeberg 
iſt mir Sonntag den 28 Novbr. mein grauer Affenpinſcher 
verloren gegangen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene 


Belohnung beim Lohnkutſcher Berger in Landesbut. 
Geſtohlen. 


10 Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir das niederträchtige, 7 Subjekt 
p anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann, welches mir 
in den Nächten von Donnerſtag den 25. bis Sonntag den 28. 
November meinen Adden in der Nähe der Altmann'ſchen 
Papierfabrik in Hieſchd erg mit Gewalt erbrochen und ſämmt⸗ 
De . ſowie Hechte und Schleien, geſtohlen. 

236 Demuth, Fiſchhändler in Boberröhrsdorf. 


Gel dperkehr. 


500 Thaler 


werden ſofort oder von Weihnachten ab auf Zeit von Y, Jahr 
gegen Sicherſtellnng einer ganz ſichern Hypothek von gleicher 
Höhe geſucht. — Offerten werden unter Chiffre B. N. No. 
52. poste restante Friedeberg a. Q. erbeten. 16169. 


zes. Für Kapitaliſten. 

1500 Thlr., ſowie 400 Thlr. und verſchie⸗ 
dene andere Kapitalien, werden gegen pupillariſche 
Sicherheit baldigſt zu leihen geſucht durch 

den Commiſſionair Hermann Bürgel 
in Landeshut i. Schl. 


8 Geld 2 


in kleinen und größeren Poſten weiſt nach “ 
— A. Neu man n 
in Friedeberg a. Q. 


1000 Thlr. gute Hypothek, 


hinter 5000 rtl., bg der Feuertaxe, auf et er 
Grundſtück, find mit Verluſt zu verkaufen. 
Näheres sub S. ©. poste restante Breslau. 


Einige disponible Fonds 


ſollen in Poſten von 300 bis 5000 Thaler reſp. mehr an 


Cavaliere ausgeliehen werden. Näheres zunächſt auch anonym 


poste restante Dresden, Hofpoſtamt sub K. MD. F. 
16170. 


Nr. 10 franco. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberz. Truck und 


16226. Freitag den 3. Dezember c., von früh 11 ub 

Wellfleiſch u. Wellwurſt und des Abends A 

nick, wozu ganz ergebenft einlabet ter. 
N. Bucks im goldenen An 


G Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 3. December: 
Concert. 


Anfang 3 Uhr. 11 
Nach dem Concert: Flügel: rape N 


Wozu ergebenſt einladen G. Etzler. J. E 


16205. Sountag den 5. Novembe h 
Janet um ern und Gäuſebraten er gebenſt ein 14 . 
etſchdorf. Flach, — 


16235. Sonnabend den 4. d. Mts. ladet zum erſten Gz 

ſchafts⸗Kränzchen beim Gaftwirth i in a 

dorf freundlichſt ein: Vorſtan“ 
Gäſte werden 8 


Zum erſten Geſellſchafts⸗ Kr ind 


in die Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz ladet auf Sonn 
5. d. M. ganz ergebenſt ein: Der Vo 40 


Gäſte haben Zutritt. 5 
U 
Trautenau, 29. November. Des ſchlechten Wetter tv 
gen war der beutige Markt weniger beſucht, auch die Kan! 
war nicht zu groß, Preiſe ſind wan 4 12 Nr. 40 U 3 N 
von 39—42 fl. Tow Nr. 20 von 49—52 4 Mona 1 
oder 3% Sconto per Caſſa bezahlt. ge 
In der Faltis'ſchen Spinnerei werden von beute ab 3 N 
Tow⸗Maſchinen einige Wochen außer Betrieb gelebt, Mos 
davon iſt die unterbrochene Komunikation zwiſchen a 
und Petersburg wegen Tow⸗Bezug. 
Getreide Markt Preis. 
Bolkenhain, den 29. November 1869. lt 
Der „Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 1 0 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. jrtl. far. pf. rtl. gr. vf 
dchſter⸗ 42615 7 — Ar Tee Tf 1 1117 — 20 
ittler. 28— E. 
Kiedriaster 1 de 2 1 154! Ines 


den 30. November 186 gs % G 
Rartofjel-Spiritus p. 100 0 But. bei 80 Trades ioce, 13 


Berlag von C. W. J. Krahn. (Nein bold Krahn) 


